
Dankbar sein für den Mut
Leipzig holte am 9. Oktober den Herbst ‘89 in die Gegenwart

Luthers Botschaft in Kunst und Gesellschaft

Experimentierfreude gehört zum Festival: Autor Radjo Monk veranstaltete im vergangenen 
Jahr eine literarische Performance mit Jazzmusiker Wolfram Dix (li.) und Frank Bauer im Lin-
denfels Westfl ügel.                           Foto: LLH/Gaby Waldek 

21. Leipziger Literarischer Herbst eröffnet mit Starautor Peter Sloterdijk

Der Herbst hält jetzt auch 
literarisch Einzug und vom 
24. bis 31. Oktober 2017 Bü-
cherfreunde und Neugierige 
in Atem: Unter dem Motto 
„Martin Luther – Superstar“ 
lockt die 21. Ausgabe mit einer 
anregenden Mischung von 
Lesungen, Podiumsdiskus-
sionen, musikalisch umrahm-
ten Veranstaltungen, Poetry 
Slams und Performances. 
Über 100 Mitwirkende sind 
an den 42 Literatur-Events 
und drei Schullesungen an 

25 verschiedenen Orten im 
ganzen Stadtgebiet beteiligt. 
Die meisten Veranstaltungen 
des Leipziger Literarischen 
Herbstes (LLH) sind ein-
trittsfrei. 

Stargarst der feierlichen 
Eröffnung am 24. Oktober 
im Haus des Buches wird 
Peter Sloterdijk sein, dessen 
philosophische, politische, 
gesellschaftskritische wie 
psychologische Diskurse 
Spannung versprechen. 
Weitere Höhepunkte des 

Lesefestivals sind u. a. die 
Auftritte der Lokalmatadoren 
Clemens Meyer und Werner 
Heiduczek (26. Oktober, 
Rahn-Education), F.C. De-
lius (25. Oktober, Alte Han-
delsbörse), Chamisso-Preis-
trägerin Nellja Veremej 
(26. Oktober, Mendels-
sohn-Haus) sowie „Apfel-Fei-
er“ (27. Oktober, Botanischer 
Garten) und Poet-Leseparty 
(28. Oktober, Galerie KUB). 

„Wir wollen im diesjähri-
gen Festival die verschiede-

nen Aspekte der Reformation 
und deren Einfl uss auf Kunst, 
Kultur, Bildung, Gesellschaft 
und Politik aufzeigen und 
diskutieren“, beschreiben 
die LLH-Projektleiter Regine 
Möbius und Steffen Birn-
baum ihr Anliegen. Luthers 
Botschaft von der Freiheit des 
Christenmenschen, von der 
Bildung, die für alle gilt, von 
persönlicher Verantwortung, 
die gesamtgesellschaftlich 
umgesetzt werden muss, 
ging in alle Welt. „Diese Bot-
schaft wird im 21. Leipziger 
Literarischen Herbst immer 
wieder thematisiert und auf 
gegenwärtige Umsetzung 
hinterfragt.“

Unterstützt werden die 
Veranstalter, der Landesver-
band Sachsen des Verbands 
deutscher Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller (VS) und 
das Kulturwerk deutscher 
Schriftsteller in Sachsen e. V. 
alljährlich von zahlreichen 
Vereinen, Institutionen, Ver-
lagen und Lesebühnen. 

Das Programmheft zum 
21. LLH liegt an vielen öffent-
lichen Orten der Stadt aus; 
alle Informationen auch im 
Internet unter: 

Jazz und die Musik der Reformations-
zeit in neue Klangbilder fassen, diese 
Idee steckt im Festival „reformare 
2.1“. Vom 27. bis 29. Oktober wird das 
Festival, veranstaltet von der Initiative 
Leipziger Jazzmusiker e.V., die Bear-
beitungen vom Leipjazzig-Orkester 
& Sjaella (27.10., Kunstkraftwerk), 
von Stephan König, Manfred Schulze 
Bläserquintett (28.10., Schille-Theater) 
sowie Lora Kostina Trio & Stefan Ka-
minsky und der Re:formation  (29.10., 
Schille-Theater) vorstellen. Karten gibt 
es an den bekannten Vorverkaufsstel-
len sowie unter www.leipjazzig.de. 

Jazz trifft auf Musik 
der Reformation

Ende Oktober präsentiert Gewandhaus- 
organist Michael Schönheit ein aufwen-
diges Orgelfestival „Reformation – Revo-
lution“ mit neun Konzerten (27. Oktober 
bis 3. November). Neben Gastorganisten 
wie Kalevi Kiviniemi, Edgar Krapp oder 
Matthias Eisenberg sind das Collegium 
Vocale Leipzig, der Thomanerchor, der 
Kammerchor der Schlosskapelle Saalfeld 
sowie die drei Gewandhauschöre zu hö-
ren, die Merseburger Hofmusik und das 
Blechbläser Collegium Leipzig. Tickets 
können u. a. an der Gewandhauskasse 
unter Telefon 1 27 02 80 gebucht werden. 

Orgelfestival zur 
Reformation

Musical und Martin Luther 
– auch das passt zusammen. 
Zwei Musiktheaterstücke für 
Kinder und Erwachsene erzäh-
len die Reformationsgeschich-
te und das Leben Luthers 
neu. „Mönsch Martin!“– das 
Musical von Ulrich Meier, 
Enrico Langer und Matthias 
Grummet wird am 14. Okto-
ber, 17 Uhr, in der Lutherkirche 

und am 30. Oktober, 17 Uhr, in 
der Nikolaikirche von Kindern 
verschiedener Kirchgemein-
den aufgeführt. 

Grundschüler des „forum 
thomanum“ bringen  das Kin-
dermusical „Martin Luther“ 
von Gerd Peter Münden 
in der Lutherkirche auf die 
Bühne. Karten gibt es für den  
4. November, 15 Uhr. 

Eine voll besetzte Nikolaikirche zum Friedensgebet, 15 000 Menschen zum Lichtfest auf dem Augustusplatz: Leipzig er-
innert alljährlich am 9. Oktober an die Friedliche Revolution und die Ereignisse, die die entscheidenden Impulse für den 
grundlegenden Wandel gegeben haben. Reformationsbotschafterin Margot Käßmann holte in ihrer Predigt jenen Herbst 
‘89 in die Gegenwart und betonte: „Wir stehen heute mit großer Dankbarkeit vor dem Mut.“ Gleichzeitig warnte sie vor 
einer verbalen Aufrüstung in unserem Land. „Im Herbst ‘89 ging es um offene Grenzen und nicht um die Errichtung neuer 
Mauern“, so Käßmann. Der polnische Germanist und Publizist Adam Krzeminski sprach in seiner anschließenden Rede zur 
Demokratie gar von der Gefahr einer konservativen Konterrevolution. Eine rückwärtsgewandte Politik des „Nationalstol-
zes“ sei aber alles andere als selbstbewusst, so Krzeminski, sondern „ein krampfhafter Versuch, die Ratlosigkeit über die 
schwer greifbare, sich rasant wandelnde Realität zu kaschieren.“             Fotos: Wolfgang Zeyen / Stefan Hoyer (Punctum)

Danke, Herbert 
Blomstedt! 

Noch immer brennt er für 
die Musik und steht, 90-jäh-
rig, am Pult des Leipzi-
ger Gewandhauses, wann 
immer es geht: Professor Her-
bert Blomstedt, ehemaliger 
Gewandhauskapellmeister, 
Ehrendirigent des Orchesters 
und Träger der Bach-Medail-
le. Für sein musikalisches 
Wirken und seine große 
Verbundenheit zu Leip-
zig hat die Stadt ihm am 
13. Oktober die Ehrenmedail-
le verliehen.

Sieben Jahre hat Herbert 
Blomstedt an der Spitze 
des Gewandhausorchesters 
gestanden, beerbte Kurt Masur 
1998, übergab an Riccardo 
Chailly 2005. Sieben Jahre, in  
denen er förderte und forderte. 
Intensiv hat er an Orchester-
klang und Spielkultur gearbei-
tet, die historisch-informierte 
Musizierweise ausgebildet, 
die altdeutsche Orchester-
aufstellung wieder eingeführt 
sowie das Repertoire des 
Spitzenorchesters erweitert. 
Regelmäßige und hochgelobte 
Aufführungen von Gustav 
Mahlers Sinfonien wären da 
zu nennen, daneben Werke 
nordischer und zeitgenös-
sischer Komponisten. Dass 
Felix Mendelssohn Bartholdy 
wieder stärker im Leipziger 
Konzertleben verankert ist – 
auch das initiierte Blomstedt, 
hob dafür ab 1998/99 die 
Mendelssohn-Festtage aus der 
Taufe. Auch die Art der Musik-
vermittlung und damit neue 
Konzertformate, wie u. a. die 
beliebten Familienkonzerte, 

hat Leipzig dem Schweden zu 
verdanken. Ganz abgesehen 
vom Ruf des Orchesters und 
dem der Musikstadt, den 
Blomstedt auf Tourneen in alle 
Welt manifestieren konnte.

Doch Blomstedt bleibt 
nordisch-bescheiden und 
sagt von sich selbst: „Ich sehe 
meine Aufgabe darin, dass 
die Musik möglichst viel 
sagt, ich möglichst wenig.“ 
Im Juli dieses Jahres ist der 
Ausnahme-Dirigent 90 Jahre 
alt geworden und  denkt nicht 
ans Aufhören. Erst jüngst hat 
er die 275. Gewandhaussaison 
eröffnet und anlässlich seines 
90. Geburtstages umjubelte 
Aufführungen in der Reihe 
des Großen Concerts dirigiert. 
Damit nicht genug: Am 22. 
Oktober startet die ihm zum 
90. gewidmete Europa-Asi-
en-Tournee, die das Gewand-
hausorchester unter seiner 
Leitung nach London, Paris, 
Luxembourg, Baden–Baden, 
Wien, Budapest, Sapporo, 
Yokohama, Tokio und Taipeh 
führt. 17 Konzerte mit fünf ver-
schiedenen Programmen sind 
bis 17. November zu absol-
vieren. Es steht zu vermuten, 
dass auch auf dieser Tour der 
Applaus lange nachklingt, sich  
in der großen Nachfrage nach 
Stadt und Gewandhausor-
chester weiter niederschlägt. 
Dafür sagt Leipzig laut und 
publikumswirksam Danke. 
Die Ehrenmedaille der Stadt 
Leipzig, in einem Festakt 
im Alten Rathaus von OBM 
Burkhard Jung an Herbert 
Blomstedt überreicht, ist sicht-
barer Ausdruck dafür. 

Ehemaliger Gewandhauskapellmeister 
mit Ehrenmedaille der Stadt gewürdigt

„Mönsch Martin“ und 
„Martin Luther“

Reformatorische Gedanken unter die 
Menschen zu bringen und damit die Ge-
sellschaft zu modernisieren – an diesem 
Prozess war die Universität Leipzig maß-
geblich beteiligt. Ihre Rolle dabei beleuchtet 
eine Sonderschau der Kunstsammlung 
im Rektoratsgebäude, Ritterstraße 26. Mit 
einem Rückblick auf die Glaubenswelten 
vor der Reformation an der katholischen 
Universität und dem örtlichen Domini-
kanerkloster führt die Schau ein, denn 
Luthers Gegenspieler Tetzel war zeitweilig 
Lehrer am Kloster St. Pauli. Kunstwerke 
und Andachtsbilder zeugen von dieser 
Zeit. Nach der Reformation vollzieht die 
Alma Mater einen grundlegenden Wandel: 
Vertreter neuer Konfessionen ziehen ein, es 
folgt eine humanistische Bildungsreform, 
und die theologische Fakultät entwickelt 
sich zu einer der wichtigsten Institutionen 
des lutherischen Lehrsystems. Ephitaphi-
en zeigen diesen Wandel eindrucksvoll. 
Wie die DDR die Reformation refl ektiert 
hat, stellen Bauernkriegs-Gemälde und 
Grafi ken der Leipziger Schule dar. Bis 
9. November kann die Schau montags bis 
freitags 11 bis 18 Uhr besichtigt werden. 

Leipzig und 
die Reformation

Gruppenbild vier italienischer Humanisten, 
gemalt von einem unbekannten deutschen 
Meister.  Foto: Uni Leipzig/Marion Wenzel
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Kreuzigungsgeschichte 
Jesu Christi feiert als Ballett 
am 27. Oktober Premiere

OBM Burkhard Jung 
kommentiert den Ausgang 
der Bundestagswahlen

Tag der Seniorinnen und 
Senioren am 26. Oktober 
im Neuen Rathaus

Amtliche Bekanntmachung Amtliche Bekanntmachung Aktuelles auf leipzig.de
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Tagesordnung der 
Ratsversammlung 18. Oktober

Amtliches Ergebnis der Wahl 
zum 19. Deutschen Bundestag

Leipziger Agenda-Preis ausgeschrieben –  
Antragsfrist läuft bis 24. November

Hält Leipzig bis heute die Treue: Prof. Herbert Blomstedt,  Ehrendi-
rigent des Gewandhausorchesters.  Foto: Martin U. K. Lengemann 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Ok-
tober an folgende Jubilare: 
Zinaida Bobrova (5. Okto-
ber) feierte ihren 101. Ge-
burtstag. Zum 103. Ehrentag 
ließen sich jeweils Wilhelm 
Ulrich (6. Oktober) und Ruth 
Schaarenberg (13. Oktober) 
gratulieren. Glückwünsche 
zum 105. Geburtstag erreich-
ten Hildegard Bleschke (14.
Oktober). 

Die Stadt 
gratuliert 

 Auf einen Blick

Zwischen Neuschöpfung und Rekonstruktion
27. Aufl age der „euro-scene Leipzig“ widmet sich dem Thema „Ausgrabungen“ 

Hinter dem diesjährigen The-
ma der „euro-scene Leipzig“, 
„Ausgrabungen“, verbirgt 
sich keinesfalls ein archäolo-
gischer Anspruch, versichert 
Festivaldirektorin Ann-Elisa-
beth Wolff. Das Festival für 
zeitgenössisches und euro-
päisches Theater und Tanz 
erweckt zwischen dem 7. 
und 12. November vielmehr 
die künstlerische Avantgarde 
vergangener Zeiten zu neuem 
Leben – die Inspiration reicht 
dabei vom Bauhaus bis zur 
Bibel. Im Mittelpunkt des 
Leipziger Traditionsfestivals 
stehen Rekonstruktionen his-
torisch wichtiger Tanzstü-
cke, die Generationen von 
Künstlern beeinfl usst haben. 
So zum Beispiel „Das Triadi-
sche Ballett“ vom Bauhaus-

künstler Oskar Schlemmer 
(1922) – ein legendäres Werk 
deutscher Kunstgeschichte 

des 20. Jahrhunderts. In der 
Rekonstruktion durch Ger-
hard Bohner (1977) wird es, 

getanzt vom Bayerischen 
Juniorballett München, das 
Festival im Schauspielhaus er-
öffnen. Ein zweiter Programm-
schwerpunkt zeigt Stücke von 
Künstlern, die historische 
Elemente als Grundlage für 
ihre Neuschöpfungen nutzen, 
wie Pippo Delbono mit seinem 
an die Bibel angelehnten Stück 
„Vangelo“ („Evangelium“).
Gesucht wird im Rahmen des 
Festivals auch wieder „Das 
beste deutsche Tanzsolo“. 

Tickets für die „euro-scene“ 
sind an der offi ziellen Fes-
tivalkasse im Englandladen 
in der Gottschedstraße 12, 
telefonisch unter 2 15 49 35 und 
online erhältlich. 

Schmuckes Handwerk
im Grassi

Insgesamt 100 Designer, 
Künstler und Kunsthandwer-
ker aus ganz Europa präsen-
tieren vom 20. bis 22. Oktober 
ihre Arbeiten auf der Gras-
simesse. Die Schwerpunkte 
liegen dabei in diesem Jahr 
in den Bereichen Schmuck 
und Keramik. Das Spektrum 
reicht von handwerklich 
exzellent gearbeitetem Hals-
schmuck aus Hightechma-
terial über Broschen aus 
Vintagematerialien bis hin 
zu Colliers, die Stadtplänen 
europäischer Metropolen 
nachempfunden sind. Im Be-
reich Keramik spannt sich der 
Bogen von alltagstauglichen 
Objekten bis hin zu freien 
künstlerischen Arbeiten. 
Neben einer Reihe hervorra-
gender Schmuck- und Kera-
mikaussteller können sich 
die Besucher auf internatio-
nal bekannte Glas-Künstler, 
junge Möbel-Aussteller, ge-
standene Textil- und Hutge-
stalter sowie in den Bereichen 
Spielzeug, Metall und Papier 
arbeitende Künstler und De-
signer freuen.

Auch in diesem Jahr wartet 
die Grassimesse mit einem 
Spezialthema auf: Aktuelles 
Kunsthandwerk aus Wales 
steht im Fokus. Insgesamt 
acht Kunsthandwerker und 
Designer verkaufen ihre 
Arbeiten. Daneben stellen 
sich Absolventen und Stu-
dierende von vier deutschen 
Hochschulen sowie der Leip-
zig School of Design vor. 
Die dreitägige Grassimesse 

Vom 20. bis 22. Oktober sind 
in den historischen Räumen 
der Kongreßhalle wieder die 
Designtrends von heute und 
morgen zu bestaunen. Zu ih-
rer nunmehr 13. Ausgabe fo-
kussieren sich die Designers’ 
Open einmal mehr auf Nach-
wuchsdesigner. Aufgeteilt in 
die vier Themengebiete „DO 
/ Research & Industry“, „DO 
/ Interior & Furniture“, „DO 
/ Fashion & Accessories“ und 
„DO / Graphic & Media“ prä-
sentieren über 200 Akteure in 
insgesamt 14 Sälen ihre indi-
viduellen Produkte aus den 
Bereichen Produkt-, Mode-, 
Grafi k- und Industriedesign. 
Der Clou: Wer beim Gang 
durch die Stände ein neues 
Lieblingsstück entdeckt, kann 
dieses vielfach direkt vor Ort 
bei den Designern erwerben. 

„Als Kommunikationsfo-
rum und Vertriebsplattform 
für individuelle Produk-
te werden die Designers’ 
Open mit ihrem vielfältigen 
Angebot zum Schaufenster 
für die Designbranche“, so 
Markus Geisenberger, Ge-
schäftsführer der Leipziger 
Messe GmbH. Neben der 

zentralen Messe wird es auch 
in diesem Jahr wieder diverse 
Ausstellungen, Führungen, 
Vernissagen, Workshops 
sowie Gesprächsrunden mit 
Designern und Künstlern 
geben. Die zahlreichen DO / 
Spots zeigen Design dort, wo 
es entsteht und weiterentwi-
ckelt wird. Erstmals werden 
diese ebenfalls von einer Jury 
bewertet: Maximal 15 ausge-
wählte Veranstaltungsorte 
werden nach Abschluss der 
Kuratorenbewertung letzt-
lich auf der Spotliste stehen. 
Zusammen mit der gleichzei-
tig startenden Grassimesse 
entsteht so das Design Festi-
val Leipzig.

Die Gültigkeit der Dau-
erkarten für die Designers‘ 
Open wird 2017 übrigens 
erweitert und gilt auch für 
einen Besuch der internatio-
nalen Upcycling-Messe und 
Ausstellung „Echt Alt“ im 
Kunstkraftwerk Lindenau. 
Alle Informationen zu Tickets 
und Programm unter:

Die Leipziger Bibliotheks-
landschaft ist ausgezeichnet 
– nun auch hochoffiziell. 
Bereits im Juni wurde die 
Universitätsbibliothek vom 
Deutschen Bibliotheksver-
band e.V. und der Telekom 
Stiftung zur Bibliothek des 
Jahres 2017 gekürt. Die At-
tribute „digital autonom“, 
„frei zugänglich“ und „inno-
vationsstark“ waren der Jury 
20 000 Euro Preisgeld wert. 
Verliehen wird die Auszeich-
nung am 24. Oktober, dem 
Tag der Bibliotheken. An dem 
Abend plant die altehrwürdi-
ge Albertina ein großes Fest.

Über den sächsischen Bi-
bliothekspreis darf sich die 
Bibliothek der Hochschule 
für Musik und Theater „Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy“ 

freuen. Der mit 10 000 Euro 
dotierte Preis würdigt die 
beispielhafte Kompetenz 
der, so die Jury, personell 
eher schmal ausgestatteten 
Bibliothek, eine leidenschaft-
liche Kundenorientierung, 
den Teamgeist und Einsatz 
der Mitarbeiter und vor allem 
ihre in die Zukunft gerichtete 
Offenheit. Darüber hinaus 
wird gewürdigt, dass die 
Bibliothek der Hochschule 
für Musik und Theater mit 
angeschlossenem Archiv und 
Instrumentenausleihe in en-
gem Kontakt mit Lehrenden 
und Studierenden seit vielen 
Jahren kontinuierlich ein auch 
überregional stark beachtetes 
Serviceangebot für Studium, 
Lehre und künstlerische Pra-
xis anbietet. 

Schreibend 
dem Kaninchen 

folgen
Die Oper Leipzig und der Ernst 
Klett Verlag rufen im Vorfeld 
der Premiere des Kinderbal-
letts „Alice im Wunderland“ 
zu einem Schreibwettbewerb 
auf. Gesucht werden Geschich-
ten, Gedichte, Illustrationen, 
Comics, Filme oder Hörge-
schichten (bei Texten auf maxi-
mal einer A4-Seite) zum Thema 
„Als ich dem Kaninchen folg-
te …“. Teilnehmen können 
Kinder der 1. bis 4. Klasse 
einzeln oder im Klassenver-
band. Einsendeschluss ist der 
10. November. Einsendeadres-
se: Ernst Klett Verlag Leipzig 
GmbH, z. Hd. Ulrike Gergaut, 
Braunstraße 12, 04347 Leipzig 
oder per Mail an m.schlienz@
klett.de. Kennwort: „Alice im 
Wunderland“. 

Design von morgen 
schon heute erleben

Innovativ und kompetent:
Bibliotheken ausgezeichnet

Kartenvorverkauf
Am 16. Oktober, 9 Uhr, 
beginnt in der Musikali-
enhandlung Oelsner der 
Kartenvorverkauf für das 
diesjährige Weihnachts-
liedersingen des Thoma-
nerchors. Die beliebten 
Konzerte erklingen am 
20., 21. und 22. Dezember, 
jeweils um 19.30 Uhr in der 
Thomaskirche. 

Poetikvorlesung
Der Maler Michael Triegel 
wird am 31. Oktober ab 18 
Uhr die 11. Leipziger Po-
etikvorlesung im Festsaal 
des Alten Rathauses zu 
Leipzig halten. Triegel ist 
der erste bildende Künstler 
der Reihe. Berühmt wurde 
er als Porträtmaler von 
Papst Benedikt XVI. und 
für seine christlich-mytho-
logische Themenwahl. 

Festkonzert 
Am 21. Oktober (17 Uhr) 
lädt die Konzertreihe Leip-
zig Concert aus Anlass 
ihres 20-jährigen Beste-
hens zu einem Festkonzert 
in den Zimeliensaal des 
Grassimuseums ein. Ge-
spielt wird, passend zum 
aktuellen Telemannjahr 
2017, u. a. die Serenata 
„Willkommen, schöner 
Freudentag“. Karten sind 
bei der Musikalienhand-
lung M. Oelsner und an der 
Abendkasse erhältlich. 

Meisterschüler
Bis zum 4. November 
sind wieder die Arbeiten 
der Meisterschüler der 
Hochschule für Grafik 
und Buchkunst in der 
Galerie der HGB in der 
Wächterstraße ausgestellt. 
Das Spektrum reicht von 
Malerei über Buchkunst 
und Fotografi e bis hin zur 
Medienkunst. Besichti-
gungen sind Dienstag bis 
Freitag von 14 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 12 bis 
16 Uhr in der Wächterstra-
ße 11 möglich. 

Surreal und humorvoll: Das „steptext dance project“ aus Bremen mit 
dem Stück „Zwei Giraffen tanzen Tango“.       Foto: Marianne Menke

Leben und Leiden Christi
Mario Schröder inszeniert Bachs Johannes-Passion als Ballett / Premiere am 27. Oktober

So wurde die Geschichte 
vom Leben und Leiden der 
letzten Tage Christi selten 
erzählt: Johann Sebastian 
Bachs Johannes-Passion ist 
ab Ende Oktober als Ballett 
auf der Bühne der Oper zu 
erleben. 

Die Johannes-Passion gilt 
als eines der bedeutendsten 
Werke von Bach. Und obwohl 
es zur konzertanten Auffüh-
rung konzipiert wurde, birgt 
die Musik auch ein großes 
dramatisches Potenzial – wie 
geschaffen für die Bühne. 
Zum Reformationsjahr wird 
Mario Schröder, der Chef-
choreograf des Leipziger 
Balletts, das Stück nun mit 
seiner einzigartigen Hand-
schrift einer Neudeutung 
unterziehen. Erzählt wird 
die bekan nte Geschichte 
um die letzten leidensvollen 
Tage im Leben Jesu Christi: 
das letzte Abendmahl, die 
Verleugnung durch Petrus, 
der Verrat durch Judas, die 
Verurteilung durch Pontius 
Pilatus, die Folter und die 
Kreuzi gung. Die rezitativisch 
gesungenen Texte aus dem 
Johannes-Evangelium wer-
den ergänzt durch kunstvolle 
Arien und Chöre, die teils das 
Geschehen kommentieren 
und teils zum beschaulichen 
Innehalten und Nachsinnen 
einladen. 

Auf dem Kreuzweg: Tänzer Yan Leiva folgt in Mario Schröders neuer Ballett-Inszenierung von Bachs 
Johannes-Passion den Spuren der letzten Tage Jesu Christi.                                 Foto: Kirsten Nijhof

Rokkasho Armschmuck
Foto: Ludger Paffrath

Zwei Hugenotten zurück im Museum
Ölgemälde bereichern zukünftig die Sammlung im Stadtgeschichtlichen Museum

Die Porträts zweier früher 
hugenottischer Einwanderer 
in Leipzig befi nden sich ab 
sofort im Stadtgeschichtlichen 
Museum. Abgebildet sind auf 
den 1767 von Jakob Samuel 
Beck gemalten Ölgemäl-
den die Eheleute Amy und 
Catharina Margarethe Du-
mont. Sie werden ihren Platz 
in dem neuen Ausstellungs-
raum im Alten Rathaus fi n-
den, der von der Blütezeit 
der Leipziger Messen im 
17. und 18. Jahrhundert er-
zählt. Leipzig und seine 
Messen profi tierten seinerzeit 

enorm vom Zuzug fremder 
Kaufl eute, insbesondere den 
Hugenotten, die als Glaubens-
flüchtlinge aus Frankreich 
in verschiedenen Regionen 
Europas Zufl ucht fanden. 

Die Dumonts waren eine 
der ersten hugenottischen 
Familien in Leipzig. Die heute 
noch lebenden Nachfahren 
bewahren und erforschen 
die Familientradition. Einer 
von ihnen, Hartwig Eickhoff 
aus Lilienthal, übergab die 
Gemälde nun persönlich an 
Museumsdirektor Dr. Volker 
Rodekamp. 

Historischer Moment: Hartwig Eickhoff (links) übergibt die Porträts 
seiner Vorfahren an Museumsdirektor Rodekamp.         Foto: SGM

Coloured Balls 
Foto: Frank Meurer

ist eine der führenden inter-
nationalen Verkaufsmessen 
für angewandte Kunst und 
Design. Die Messe lädt zum 
Schauen, Kaufen und Infor-
mieren ein und zeigt Tenden-
zen und Innovationen in den 
Bereichen Mode und Textil, 
Schmuck und Accessoires, 
Keramik, Porzellan, Möbel, 
Holz, Metall, Glas, Papier 
und Spielzeug. Zusammen 
mit den gleichzeitig statt-
fi ndenden Designers‘ Open 
bildet sie den Kern des Design 
Festivals Leipzig. 

Am heutigen Samstag, 14. 
Oktober, lädt das House 
Warming der Residenz des 
Schauspiels noch einmal auf 
das Gelände der Baumwoll-
spinnerei ein. Zu erleben 
sind Künstler, die in dieser 
Spielzeit die Außenstelle des 
Schauspiels beehren werden. 
Auf dem Eröffnungsfest stel-
len sich unter anderem Ivana 
Müller, Doris Uhlrich & Mi-
chael Turinsky, Doublelucky 
Productions, Julian Hetzel, 

Hermann Heisig und Plan-
ningtorock mit einem umfang-
reichen Programmausschnitt 
vor. Die Residenz des Schau-
spiel Leipzig erfährt mit dieser 
Spielzeit eine inhaltliche Über-
arbeitung. Das Programm 
soll sich stärker europäischen 
Künstlern öffnen und zugleich 
neue Allianzen in der Stadt 
suchen. Die Bühnenbildnerin-
nen Doris Dziersk und Anke 
Philipp haben dafür eigens ein 
neues Ambiente geschaffen. 

Eröffnungsfest in der Residenz 
des Schauspiels

Chopin-Tage: Ein Jubiläum 
und zwei Ausnahmekünstler

Mit preisgekrönten Künstlern 
feiert die Neue Leipziger 
Chopin-Gesellschaft vom 19. 
bis 22. Oktober ihr 25-jähriges 
Bestehen. Im Rahmen der 
mittlerweile 27. Leipziger 
Chopin-Tage wird mit Yaara 
Tal und Andreas Groethuy-
sen eines der prägenden 
Klavierduos unserer Zeit in 
Leipzig zu hören sein. Für 
ihre Interpretationen wurden 
sie bereits fünf Mal mit dem 
ECHO Klassik und zehn Mal 

mit dem Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik geehrt. 
Am 20. Oktober um 19.30 Uhr 
spielt das Duo im Großen Saal 
der Hochschule für Musik und 
Theater Werke von Robert 
Schumann, Wolfgang Ama-
deus Mozart, Edvard Grieg, 
Camille Saint-Saëns und 
Franz Schubert. Das ganze 
Programm der Chopin-Tage 
und mehr Informationen gibt 
es unter www.neue-leipziger-
chopin-gesellschaft.de. 

www.euro-
scene.de

www.designers
open.de

http://www.designersopen.de/
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beliebte Marken!
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Voller Erfolg der Eis-Flatrate für den guten Zweck
Leipzig. Große und kleine 
Naschkatzen schlemmten in der 
Senioren-Residenz „An der Wei-
ßen Elster“. Die Kinder erinner-
te es an das Märchen „Tischlein 
deck‘ Dich“, die Erwachsenen 
waren mehr als begeistert: Bei 
der jetzt veranstalteten Eis-Flat-
rate-Aktion in der Senioren-Re-
sidenz „An der Weißen Elster“ 
wurden die Eisbecher nämlich 
niemals leer. Für einen geringen 
Beitrag konnte man einen Tag 
lang so viel Eis essen, wie man 
mochte. Die Erträge werden 
gespendet. Mit der Idee des 
„Flatrate-Eis-Genusses“ wollte 
die Residenz nicht nur alle großen 
und kleinen Eis-Liebhaber der 
Region verführen; es ging auch 
darum, Geld zu sammeln. „Die 
Erträge in Höhe von 530 Euro 
wird das Team der Residenz 
an die Kulturwerkstatt KAOS 

spenden“, sagt Einrichtungslei-
terin Kathleen Mehrfert, „wir alle 
fi nden dieses Engagement mehr 
als unterstützenswert und wol-
len hier mit unserer Spende die 
Arbeit sehr gerne unterstützen.“ 
„Wir werden mit dem Geld 
unser Stipendienprogramm 
für die Besucher unserer Kurse 
betreiben. Jedes Jahr ist es uns 
dadurch möglich mehreren 
Kindern und Jugendlichen eine 
kostenlose Teilnahme an unseren 
breit gefächerten Angeboten von 
Fotografi e über Handwerk bis zu 
Theater zu ermöglichen“, freut 
sich Herr Janus von der Kultur-
werkstatt KAOS.
Alloheim Senioren-Residenz 
„An der Weißen Elster“
Erich-Zeigner-Allee 79
04229 Leipzig
Tel. 0341-339880
www.alloheim.de

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Mandy Peltzer
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

„Leipzig aus halber Höhe“
Stadtbibliothek präsentiert Fotodokumentation von Armin Kühne / Bildband dazu im Lehmstedt-Verlag erschienen

So grün ist die Ludwigstraße im Leipziger Osten: Fotoreporter Armin Kühne fotografi erte die Straße vom Dach des Turmes am Torgau-
er Platz 3. Eine Vielfalt solcher ungewöhnlichen Leipzig-Ansichten präsentiert er jetzt in der Stadtbibliothek und in einem Bildband.

Da kommt selbst der beste 
Leipzig-Kenner ins Grübeln. Ist 
das unsere Stadt? Ja, City- und 
Wintergartenhochhaus sind 
als markante Punkte zumin-
dest in nebenstehendem Foto 
deutlich auszumachen. Nicht 
aber der Standort des Leipziger 
Fotografen Armin Kühne. Der 
77-Jährige hat sich noch einmal 
auf ein besonderes Projekt ein-
gelassen und Leipzig aus „hal-
ber Höhe“ fotografi ert. Zwei 
Jahre hat er dafür Kirchtürme 
bestiegen, ist in Wohnhoch-
häusern unterwegs gewesen, 
auf Aussichtsplattformen und 
Hügel geklettert und kann 
Leipzig nun aus dieser ganz 
ungewöhnlichen Perspektive 
präsentieren. „Leipzig aus 
halber Höhe“ titelt demzufolge 
seine am 10. Oktober eröffnete 
Schau in der Stadtbibliothek am 
Wilhelm-Leuschner-Platz und 
natürlich ein neuer Fotoband. 
Frisch in zwei Buchdeckel 
gepresst und erschienen im 
Lehmstedt- Verlag, zeugen hier 
180 farbige Abbildungen auf 
240 Seiten von der Fotokunst 
des Armin Kühne und eben von 
„Leipzig aus halber Höhe“. �

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
14. Oktober 2017 · Nr. 18 3

� Zahl der Woche

113
113 Filme feiern 2017 auf dem Leipziger Dokumentar- und 
Animationsfi lmfestival (DOK Leipzig) ihre Welt- und interna-
tionale Premiere und damit 13 mehr als im Jahr zuvor. Darun-
ter seien viele Werke renommierter Filmemacher als auch ech-
te Neuentdeckungen auszumachen, viele junge und talentier-
te Regisseure hätten mit ihren Filmen die Auswahlkommissi-
on überzeugt, weiß Festivaldirektorin Leena Pasanen. Die sti-
listische Bandbreite und Konsequenz, mit der Filmschaffende 
ihre Geschichten erzählten, sei bemerkenswert. Für das Festival 
vom 30. Oktober bis 5. November schafften es insgesamt 166 
Filme und zehn interaktive Arbeiten in die offi zielle Auswahl.

Freie Fahrt ab 16. Oktober auf 
der Holzhäuser Straße: Nach 
gut sechsmonatiger Bauzeit 
wird der 570 Meter lange 
Abschnitt zwischen Baumeyer-
straße und Endhaltestelle Stöt-
teritz wieder für den Verkehr 
freigegeben. Die Busse der 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
fahren bereits seit 13. Oktober. 

Ursprünglich sollte die 
Vollsperrung schon Ende Sep-
tember aufgehoben werden. 
Schwierigkeiten mit dem Bau-
grund, Umverlegung von Me-
dienkabeln und die Überprü-
fung und Einbindung bisher 
nicht erfasster Hausanschlüsse 
sowie zusätzliche Bauleistun-
gen sorgten für die Verspätung. 
Seit März dieses Jahres haben 
die Stadt Leipzig, die Leipziger 
Verkehrsbetriebe und Leipziger 
Wasserwerke gemeinsam Fahr-
bahnen und Gleise, Gehwege, 
Trink- und Abwasserleitungen 
sowie die Straßenbeleuchtung 
erneuert. Die großen Maßnah-
men sind jetzt abgeschlossen, 
bis Dezember laufen noch 
Restarbeiten an Gehwegen, und 
es werden Bäume und Stauden 
gepfl anzt. �

Jede Woche ein neues „verrücktes“ Brot

Ein Uhr morgens klingelt 
bei Lars Seifert der Wecker. 
Für den Bäckermeister ist die 
Nacht vorbei, es geht in die 
Backstube seiner Feinbäckerei 
Husemannstraße 1. 

In dritter Generation betreibt 
der 42-Jährige den Familienbe-
trieb im Stadtteil Neustadt-Neu-
schönefeld, gegründet 1934 
durch Großvater Erich Seifert. 
Und diese Familientradition ist 
sein großes Plus, denn fertige 
Backmischungen in Form von 
Brot, Brötchen oder Kuchen 
gehen bei Seiferts nicht über die 
Ladentheke. Erst kürzlich über-
zeugte sich davon auch Leip-
zigs Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht. Gemeinsam 
mit Wolfgang Herzog, Kreis-
handwerksmeister, und Falk 
Dossin, Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft, absol-

„Triangulum“: 
Jahrestagung 

in Leipzig

Mitteldeutschland erfolgreich 
auf der Expo Real 2017

Holzhäuser 
Straße: Verkehr  

kann rollen

Positive Bilanz nach der Expo 
Real 2017: 38 mitteldeutsche 
Aussteller haben sich vom 
4. bis 6. Oktober auf Europas 
größter internationaler Fachmes-
se für Immobilien und Stand-
ortmarketing präsentiert, gute 
Verkaufsabschlüsse realisiert 
und Kontakte geknüpft. Neben 
Leipzig, Chemnitz, Halle (Saa-
le), Dessau-Roßlau, Gera und 
Magdeburg stellten sich erstmals 
Jena sowie Stadt und Landkreis 
Wittenberg als Mitaussteller am 
Stand der Metropolregion Mit-
teldeutschland vor. „Auf dieser 

vierte er einen Betriebsbesuch 
in der Husemannstraße, um 
zu erfahren, wie der Kleinun-
ternehmer arbeitet und wo der 
Schuh drückt.

„Ich backe noch nach den al-
ten Rezepten meines Großvaters 
und Vaters“, erzählt Seifert. Und 
nicht nur das, der Seifert-Enkel 
ist einfach kreativ. „Jede Woche 
gibt es ein neues ‚verrücktes 
Brot‘, und deshalb kommen 
Kunden aus ganz Leipzig 
und Umgebung zu uns.“ Zu 
seinem Überraschungsreper-
toire gehören beispielsweise 
Reudnitzer Urlaib, Pfefferbrot, 
Grünkohlbrot, Bergbauern Ge-
würzlaib oder Indisches Brot. 
Als kurzzeitig ein Brasilianer 
in der Backstube aushalf, hat er 
ihm über die Schulter geschaut 
und „dann habe ich gleich was 
Brasilianisches gebacken.“ 

Schichtschluss und damit Zeit für Gäste: Bäckermeister Lars Seifert  (re.) 
berichtet Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht (Mitte) und Vertretern 
der Kreishandwerkerschaft, wie er sein Geschäft führt. Foto: F. Dossin

 „Vielfalt ist meine Strategie“ – Betriebsbesuch bei Bäckermeister Lars Seifert

Ab 16. Oktober fließt zwi-
schenzeitlich auch wieder 
der Verkehr auf der Ge-
org-Schwarz-Straße durch-
gängig. Bis März 2018 kann 
die Kreuzung am Leutzscher 
Rathaus befahren werden, 
denn  für die Baustelle zwi-
schen Hans-Driesch- und 
Philipp-Reis-Straße wird eine 
geplante Baupause eingelegt. 

Das Großprojekt liegt gut 
im Zeit- und Kostenplan, re-
sümieren die Bauherren Stadt 
Leipzig, Leipziger Verkehrsbe-
triebe und Leipziger Wasser-
werke. Im ersten Bauabschnitt 
zwischen Hans-Driesch- und 
William-Zipperer-Straße lie-
gen bereits neue Gleise, Fahr-
bahnen und Gehwege sind 
erneuert, ebenso die Medien. 
Der zweite Bauabschnitt be-
ginnt am 3. März 2018. �

Transferwerkstatt 
Stadtumbau: Leipzig 
leistet Pionierarbeit

Wie kann Stadtentwicklung 
beobachtet, die Wirkung von 
Stadtumbau gemessen werden? 
Mit diesem Thema beschäftigt 
sich am 19. Oktober die Trans-
ferwerkstatt „Monitoring und 
Evaluierung im Stadtumbau“, 
zu der die Bundestransferstelle 
Stadtumbau Fachleute in die 
Konsumzentrale einlädt. Exper-
ten stellen hier u. a. Praxisbeispie-
le und Konzepte aus den Kom-
munen vor, und Vertreter des 
Amtes für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung zeigen 
bei einem Rundgang durch Plag-
witz, welche Instrumente zum 
Monitoring hier greifen. Leipzig  
ist als Veranstaltungsort gewählt 
worden, weil es seit dem Start 
des Bund-Länder-Programms 
Stadtumbau 2002 auf diesem 
Gebiet vielfach Pionierarbeit 
geleistet hat.  �

Georg-Schwarz-
Straße:  geplante 

Baupause bis März

wichtigen Messe müssen Leipzig 
und ganz Mitteldeutschland 
vertreten sein“, betonte Leipzigs 
OBM Burkhard Jung, zugleich 
Vorstandsvorsitzender der Eu-
ropäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland. „Zum einen 
fi nden wir hier die Bau-Inves-
toren, die wir für unsere rasant 
wachsenden Städte dringend 
brauchen. Hier kann man auch 
unsere Vision von nachhaltig 
und sozial verantwortlich wach-
senden Städten erklären. Zum 
anderen fi nden wir hier auch 
Wirtschaftsinvestoren, die wir 

weiter nach Mitteldeutschland 
holen wollen. Wirtschaftliches 
Wachstum ist die Basis der 
Stadtentwicklung in unserer Re-
gion.“ Jung sprach auf der Messe 
zur regionalen Entwicklung des 
mitteldeutschen Gewerbeimmo-
bilienmarktes im internationalen 
Vergleich.

Mehr als 1 900 (2016: 1 768)
Aussteller haben sich in Mün-
chen getroffen, um Themen und 
Trends, besonders den digitalen 
Wandel  und die damit verbun-
denen Chancen in der Immobili-
enwirtschaft, auszuloten. �

Könnte die Georg-Schumann- 
Straße mehr Grün vertragen? 
Was passiert eigentlich in der 
Nachbarschaft? Wie sieht es mit 
der Sicherheit in der Straße aus, 
und sollte hier mehr Kultur zu 
Hause sein, wie beispielsweise 
die alljährliche Nacht der Kunst? 

Leipziger, denen die Entwick-
lung der Georg-Schumann-Stra-
ße am Herzen liegt, sollten sich 
am 23. Oktober am ersten ein-
trittsfreien Bürgercafé der Ma-
gistrale beteiligen. Interessier-
te treffen sich von 17.30 Uhr 

Erstes Bürgercafé im 
Infozentrum Schumannstraße

bis 19.30 Uhr im Infozentrum 
in der Georg-Schumann-Straße 
126. Eingeladen sind vor allem 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
die in Gohlis, Möckern und Wah-
ren leben und arbeiten. Anmel-
den muss man sich nicht, so das 
Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, da-
für  wünschen sich die Initiato-
ren aber viel Interesse und Ide-
en, um gemeinsam ins Gespräch 
zu kommen. Kuchen, Kaffee und 
Getränke sind zum Bürgercafé 
inklusive. �

Sein Ideenreichtum ist 
gleichzeitig seine Überlebens-
strategie, denn nur so kann 
er sich gegen viele Filialisten 
in Leipzig behaupten. Seine 
Vielfalt im Angebot lockt die 
Stammkunden nicht nur zum 
Kaufen. Sie bleiben auch gern 
zum Probieren, auf eine Tasse 
Kaffee und einen Plausch im La-
den, den Mutter Seifert und eine 
zweite Verkäuferin managen.  

Doch auch wenn sein Laden 
derzeit läuft, legte er seinen 
Betriebsbesuchern gegenüber 
den Finger in die Wunde: „Wir 
haben hier im Handwerk ein 
großes Problem: Es mangelt an 
Nachwuchs. Hier müssen drin-
gend junge Menschen wieder 
mehr begeistert werden“, so der 
Bäckermeister. Seine Begeiste-
rung für den Beruf jedenfalls 
wirkt ansteckend. �

Wie ihre aktuellen Smart-Ci-
ty-Projekte und -strategien vo-
rankommen, darüber haben sich 
Partner aus fünf europäischen 
Ländern des EU-Projekts „Trian-
gulum“ in Leipzig ausgetauscht. 
Vom 11. bis 13. Oktober war die 
Stadt Gastgeber für die jährli-
che Hauptversammlung. OBM 
Burkhard Jung hieß die Gäste 
herzlich willkommen.

Im „Triangulum-Projekt“ 
zusammengeschlossen sind 22 
Kommunen, die sich unter dem 
Begriff „Smart City“ damit be-
schäftigen, wie Städte effi zienter, 
technologisch fortschrittlicher, 
grüner und sozial inklusiver 
gestaltet werden können. Auch 
Leipzig diskutiert unter Regie 
des Amtes für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung 
(ASW) zusammen mit Fachäm-
tern, Tochterunternehmen und 
Bürgern diese Chancen. Das 
Projekt läuft seit 2015 und bis 
Anfang 2020. Der Leipziger 
Westen dient dabei als Labor-
raum, für den Ziele und erste 
Projektideen für einen smarten 
Stadtteil überlegt werden. In-
fos: http://smartcity.leipziger-
westen.de/ �
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Wir suchen ab Oktober

Pfl egefachkräfte m/w 
Vollzeit, Teilzeit oder 

auf geringfügiger Basis.

Führerschein ist erforderlich.
Keine Teildienste notwendig.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter:

pfl egedienst-leipzig@web.de
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Häusliche Krankenpfl ege 
Ina Jüschke

Zschochersche Allee 68
04207 Leipzig

Winterdienst-Mitarbeiter gesucht für Fahrzeuge und manuell
Gewerbetreibende, Selbständige, Aushilfen, Pauschalanstellung, Minijob,

Handwerker, Rentner – Stundenlohn: 20,00–25,00 € –
Telefon 8.00–15.00 Uhr: 0341 86 29029, mail: leipzig@remstedt.de

Streit unter Kollegen schlichten 
Mediation in Leipzig 
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MarƟ nstr. 12 · 04318 Leipzig · Tel. 0341 / 69 92 77 80
E-Mail: tandel@pfl ege-haende.de

sucht moƟ vierte Pfl egefachkräŌ e 
Gehalt 2.450,00 € bei 40h

Wir suchen auch examinierte Pfl egekräŌ e auf VB. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post o. E-Mail.

Obwohl der Arbeitnehmer 
immer pünktlich auf Arbeit 
erscheint und seine Arbeit 
ordnungsgemäß ausführt, kann 
es eines Tages zu einem bösen 
Erwachen kommen.
Nämlich dann, wenn der 
Arbeitgeber dem Arbeitneh-
mer kündigt. Sofern jedoch 
die entsprechenden Voraus-
setzungen vorliegen, gilt das 
Kündigungsschutzgesetz und 
der Arbeitnehmer kann sich zur 
Wehr setzen. Hierbei ist für eine
Kündigungsschutzklage eine 
3-Wochen-Frist zu beachten.
Aber auch an anderer Stelle droht 
Ungemach: Wenn beispielsweise 
der Arbeitgeber den vertraglich 

Gekündigt - Was nun?
vereinbarten Lohn nicht ord-
nungsgemäß zahlt. Dann sollte 
schnellstmöglich gehandelt 
werden, da beispielsweise bei 
Arbeits- und Tarifverträgen 
Ausschlussfristen schlummern. 
Sofern man diese verpasst sind 
die eigenen Ansprüche verfallen.
Wegen dieser und anderer 
arbeitsrechtlicher Fragen sollte 
der Rat eines spezialisierten 
Rechtsanwaltes eingeholt wer-
den, damit es nicht zu Rechts-
nachteilen kommt.
Jens Belter, Rechtsanwalt
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon: 0341 225 21 85 
E-Mail: info@ra-belter.de

Arbeitsrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

IHR GUTES RECHT

... gestalten Sie unsere Zukunft mit!

Die Leipziger Servicebetriebe GmbH, eine Tochtergesellschaft der 

Leipziger Verkehrsbetriebe, sind als kommunales Dienstleistungsun-

ternehmen im verkehrsnahen Bereich für eine Vielfalt von Aufgaben 

zuständig, die das tägliche Wohl der Fahrgäste der Verkehrsbetriebe 

garantieren. 

Für den Bereich Dienstleistungsmanagement suchen wir im Rahmen 

einer Vollzeitstelle ab sofort eine/n: 

Koch/Köchin
Schwerpunkte Ihres Aufgabengebietes sind unter anderem …
•   Gemeinschaftsverpflegung, hier insbesondere: Zubereiten und 

Anrichten von Speisen, Essenausgabe, Präsentation von Produk-

ten und Beratung der Kunden, Durchführen der Bezahlvorgänge 

(Kasse)

•    Cateringveranstaltungen mit Buffetbetreuung und Mitarbeit  

bei Sonderveranstaltungen 

•    administrative Aufgaben wie Einhaltung der Hygienevorschriften 

und Ernährungsregeln sowie die Erstellung und das Auslösen  

von Bestellungen bei den Lieferanten

Die vollständige Ausschreibung mit allen Anforderungen und  

Voraussetzungen finden Sie unter www.L.de/stellenangebote.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann bewerben Sie sich bis 27.10.2017 bei uns, mit aussagekräftigen 

Unterlagen, welche auch eine Kopie Ihres Führerscheins und der 

Gesundheitsbescheinigung sowie den Zeitpunkt Ihrer Verfügbarkeit 

enthalten sollen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 

http://bewerbung.lvb.de oder an diese  

Postadresse:  

Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 

Bereich Personal 

Monika Krause 

Postfach 10 09 10 

04009 Leipzig

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Wir sind ein mittelständischer Anzeigenblattverlag und geben in Leipzig und Umgebung 
das Leipziger Amtsblatt, die Rundschau und den SachsenSonntag heraus. 
Für unseren Verlag in Leipzig suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen: www.leipzig.de/amtsblatt

Studienaufbau in 
zwei Varianten

(djd). Wings, der Fernstudienanbieter 
der Hochschule Wismar, bietet das 
berufsbegleitende Onlinestudium 
„Management sozialer Dienstleistun-
gen“ in zwei Varianten an: Je nach 
individueller zeitlicher Belastbarkeit 
können die Studierenden zwischen 
acht oder sechs Semestern wählen, 
die Semesterbeiträge liegen bei 957 
Euro beziehungsweise 1134 Euro. 
Die 8-Semester-Variante eignet sich 
für alle, die außerhalb des Studiums 
zeitlich stark eingebunden sind 
- etwa Vollzeit-Berufstätige oder 
alleinerziehende Elternteile. Die 
6-Semester-Variante richtet sich an 
diejenigen, die sich in ihrer jewei-
ligen Lebenssituation stärker auf 
das Studium fokussieren und damit 
ein höheres Lernpensum schaffen 
können. Mehr Informationen gibt es 
unter www.wings.de/msd.
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Christopher 
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Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Fraktionsvorsitzender

Die AfD-Fraktion unterstützt praktikable 
Anliegen im Stadtrat, welche wirklich hilfs-
bedürftigen Menschen in unserer Stadt bei 
Abstimmungen den Vorrang einräumen! 
Es ist daher zu hoffen, dass die Causa „Se-
niorenresidenz Amalie“ in der kommenden 
Oktober-Ratsversammlung endlich einer 
senioren- und behindertenfreundlichen  
Lösung zugeführt wird. Damit sollte der 

würdelose Eiertanz von 
Verwaltung und diver-
sen Fraktionen, welche 
das Prinzip der „sozialen 
Gerechtigkeit“ lautstark 
„gepachtet“ haben, endlich sein Ende fi nden. 
Die Letzteren verschoben bei der Septem-
ber-Ratsversammlung die Abstimmung 
zum Antrag der beiden Stadträte Carola 

Lange und Jens Lehmann 
zur Änderung des B-Planes 
für den Standort Pauns-
dorf-Kiebitzmark, der den 
Weiterbetrieb der Senio-

renresidenz ermöglicht hätte. Ein Schelm, 
der Arges dabei denkt! Die Ablehnungs- 
Fraktionen wollten sich offensichtlich eine 
Blamage vor der Bundestagswahl ersparen! 

Aus Sicht der AfD-Fraktion besteht vor Ort 
zum Anliegen des Änderungsantrages und 
zu den Interessen der betagten und zum 
Teil schwerkranken Bewohner keine ein-
zige Konfl iktsituation! Leider hält auch die 
Verwaltung bisher stur an ihren mängelbe-
hafteten Papieren fest, anstatt einzulenken! 
Vernunft und soziales Gewissen sollten in 
dieser Situation jedoch Vorrang besitzen! �

Am 16. Juni 2017 verstarb Dr. Helmut Kohl, 
der Kanzler der deutschen Einheit. Er hat 
Europa und Deutschland entscheidend 
geprägt. Ohne ihn wäre unser Leben heute 
ein anderes. Ihm gelang es, mit großem 
diplomatischem Geschick zu verwirkli-
chen, was mutige Leipziger im Herbst 
1989 auf der Straße forderten: „Freiheit!“. 
Helmut Kohl bekannte sich stets zu dem 

Die Sicherheit im Brandschutz und die 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr werden 
periodisch mit der Fortschreibung des 
Brandschutzbedarfsplanes vom Stadtrat 
geprüft. Wir kontrollieren, ob die Einsatz-
zeiten eingehalten und die notwendigen 
Materialien und Funktionen bereitgestellt 
werden können. Die sich weiter vollzie-
hende starke Verdichtung der Stadt fi ndet 

im Grundgesetz veran-
kerten Ziel der deutschen 
Einheit, das andere längst 
abgeschrieben hatten, und 
er erkannte im Herbst 
1989 die historische Gelegenheit, dieses 
Ziel zu erreichen. Die Zustimmung der 
Siegermächte des Zweiten Weltkriegs und 
der Nachbarstaaten war letztlich aber nur 

dabei besondere Beach-
tung. Unsere Erkenntnis 
ist einfach, aber teuer: Wir 
müssen mehr fi nanzielle 
Mittel bereitstellen, damit 
sich die vorgegebenen Hilfsfristen weiter 
verbessern. Die Feuerwehr erreicht derzeit 
in 89 Prozent der Einsätze die vorgegebenen 
Richtzeiten, damit wurden die Hilfsfristen 

möglich, weil Helmut Kohl 
bereits in den 80er-Jahren 
durch Verlässlichkeit und 
Versöhnungswillen deren 
Vertrauen gewonnen hatte. 

Die Leipziger CDU-Fraktion hat darum 
beantragt, eine Straße oder einen Platz nach 
Helmut Kohl zu benennen.Unser konkreter 
Vorschlag dafür ist der Platz vor der Neuen 

binnen fünf Jahren um 7 
Prozent verbessert, und 
fast jeder Leipziger er-
hält rechtzeitig Hilfe. Hier 
nimmt Leipzig inzwischen 

eine führende Stellung in Sachsen ein. Wir 
werden 48 Millionen Euro bereitstellen, 
damit noch mehr Einsätze rechtzeitig er-
folgen können. Dafür wird in neue, wie im 

Messe, derzeit der Merkurpromenade 
zugeordnet. Der Bau der Neuen Messe 
wurde durch die Bundesregierung unter 
Führung von Helmut Kohl in erheblichem 
Maß gefördert und war erst dadurch 
fi nanzierbar. So wurde die Neue Messe  
bei ihrer Eröffnung 1996 tatsächlich eine 
der ersten „blühenden Landschaften“ in 
und um Leipzig.  �

Leipziger Südwesten, und in alte, wie an 
der Hauptfeuerwache, Standorte der Feu-
erwehr investiert. Und wir achten darauf, 
dass die Verwaltung das benötigte Perso-
nal bereitstellen kann. Die Feuerwehr steht 
vor großen Herausforderungen. Wir sind 
optimistisch, dass sie diese bei sparsamer 
und wirtschaftlicher Haushaltsführung 
bewältigen kann. �

Seit der Planung für den letzten Leipziger 
Haushalt kämpft die SPD-Fraktion um 
ein städtisches Sonderprogramm zum 
Bau von mindestens zehn zusätzlichen 
Kindertagesstätten, die spätestens Anfang 
2019 fertiggestellt sein sollen. Mitte Oktober 
soll ein solches Bauprogramm nun endlich 
beschlossen werden. Dadurch können 
zusätzlich zu den bereits geplanten 1 500 

Kitaplätzen weitere über 
1 500 Plätze entstehen. 
Angesichts von aktuell 
über 1 000 fehlenden Be-
treuungsplätzen wäre das 
ein sehr großer Schritt zur Entspannung im 
Bereich Kinderbetreuung. Die eingeplanten 
45 Millionen Euro sind viel Geld, aber dafür 
sehr gut investiert. Es ist richtig, dass die 

Stadt auf kommunalen 
Grundstücken selbst baut 
und nicht durch Private 
bauen lässt, denn langfris-
tig wird sich die Investition 

fi nanziell rechnen. Freilich werden private 
Partner auch weiterhin wichtig sein, denn 
in den Gebieten, wo die Stadt nicht selbst 
über geeignete Grundstücke verfügt, bleibt 

sie auf private Investoren angewiesen. 
Durch das starke Bevölkerungswachstum 
wird Leipzig neben dem Verkehr auch bei 
Schulen und Kitas in den nächsten Jahren 
weiter vor großen Herausforderungen 
stehen, zumindest im Bereich der Kinder-
betreuung ist die Umsetzung des  Sonder-
programms ein Meilenstein, der zu einer 
deutlichen Entspannung führen wird. �

Um den städtischen Feiertag 9. Oktober 
herum denken wir besonders über den 
Wert und die Macht der Demokratie nach. 
In 2018 wird auf grüne Initiative das De-
mokratiejahr ausgerufen. Mit 500 000 Euro 
unterstützt der Stadtrat auf Antrag Initiati-
ven, Vereine und Einzelpersonen für deren 
Beiträge. Dafür wurden an zwei Bürger-
abenden Ideen gesammelt und diskutiert. Es 

brachten sich Aktive und 
Interessierte ein, vernetz-
ten sich, gaben Hinweise 
zum Gelingen und be-
nannten ihre Erwartung. 
Demnach soll das Demokratiejahr Auf-
merksamkeit insbesondere für Formen von 
Auseinandersetzung bringen. Dazu gehört 
die Debattenkultur – die ehrliche Auseinan-

dersetzung mit Argumen-
ten und Gegenargumenten. 
Dazu gehört die ernsthafte 
Vorbereitung von Entschei-
dungen, die Information, 

Transparenz, Beteiligung beinhaltet. Und 
dazu gehört auch, die Position von Min-
derheiten zu respektieren und die Rechte 
Einzelner zu achten. Mit diesen Regeln wird 

die Demokratie es leisten, unser Gemein-
wohl bestmöglich zu organisieren. Wohl-
gemerkt bestmöglich, nicht unbedingt frei 
von Fehlern. Wir wollen dabei auch über 
den Anspruch an die Demokratie nach-
denken. Sie ist nie perfekt. Besser wird sie, 
wenn viele weiter daran mitarbeiten. Das 
ist die Gewähr, immer neu Antworten auf 
die aktuellen Fragen der Zeit zu fi nden. �

Mit dem ungeduldigen Vorpreschen des 
Oberbürgermeisters, der den Matthäikirch-
hof zum Demokratiecampus umgestalten, 
dort das Einheitsdenkmal bauen und das 
sächsische Archiv der Stasi-Akten in den 
Bunker holen will, ist er nun im Raum – der 
rosa Elefant. Jede jetzt noch eilig nachge-
schobene Diskussion oder Bürgerbeteili-
gung würde sich bewusst oder unbewusst 

an diesen Rahmenbe-
dingungen orientieren. 
Auch wir Stadträte sind 
nun nicht mehr frei in 
unserer Entscheidung, 
sondern werden entweder für das Archiv 
und Denkmal an dieser Stelle stimmen 
oder uns im Falle eines Neins fragen lassen 
müssen, ob wir ein gestörtes Verhältnis zu 

Wendezeit und DDR-Auf-
arbeitung haben. Ein be-
liebtes Totschlagargument 
und daher eine unnötige 
Zwickmühle, in die wir 

gebracht wurden. Besonders brisant wirkt 
vor dem Hintergrund der Stasi-Vergangen-
heit Leipzigs der Plan, hier die gemeinsame 
Abhörzentrale der Bundesländer Sachsen, 

Sachsen-Anhalt, Brandenburg und Berlin 
zu errichten. Überwachung scheint also 
nicht so schlimm zu sein, wenn es nur 
die Richtigen tun. Freiheitsdenkmal bau-
en und gleichzeitig wieder unschuldige 
Bürger ausspionieren – das wirkt nur noch 
bigott und entlarvend. Hier wären statt 
schöner Worte endlich Haltung und klare 
Positionen gefragt. �

Helmut Kohl 
ehren!

Sicherheit kostet 
Geld 

Ein Votum für 
„Amalie“!

45 Millionen Euro 
gut angelegt

2018 ist 
Demokratiejahr 

Rosa 
Elefant

http://www.heuwerth.de/block3/konfliktloesung-mediation.html
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Die Ratsversammlung wird sich 
auf ihrer Sitzung am 18. Oktober 
mit der Vorlage „Transparentes 
Verwaltungshandeln“ beschäf-
tigen. Mit dem Antrag fordert 
die Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen den Oberbürgermeister 
auf, dem Stadtrat durch Offen-
legung von Vorlagen, Anlagen 
und Akten mehr Informationen 
als Entscheidungsgrundlage 

Krieg, Alltag, Zerstörung und 
Leid – das sind Motive, die der 
Fotograf Sylvio Hoffmann in 
seinen Bildern festhält.  Rund 
60 ausgewählte Werke prä-
sentiert das Zeitgeschichtliche 
Forum Leipzig, Grimmaische 
Straße 6, aktuell in einer neu-
en Foyerausstellung unter 
dem Titel „Schaut auf dieses 
Land!“.

Seit 2014 ist der junge Leip-
ziger in Syrien sowie anderen 
Kriegs- und Krisengebieten 
unterwegs, nimmt dafür 
auch persönliche Risiken und 
Grenzerfahrungen in Kauf. 
Seine Fotos bieten Innensich-
ten, zeigen stolze Kämpfer, 

„Schaut auf 
dieses Land!“

das Leben und Überleben 
vor Ort und die unmittelbare 
Bedrohung im Alltag. Das 
Berührende seiner Bilder  sind 
aber auch die „schönen“ Mo-
mente. Oft spricht aus ihnen 
eine auffallende Ästhetik, 
die mit dem Inhalt besonders 
stark kontrastiert. Hoffmann 
will mit seiner Arbeit doku-
mentieren und informieren, 
welche immensen Schwierig-
keiten die Gleichzeitigkeit von 
Krieg und Alltag im Leben 
der Menschen in den von ihm 
bereisten Regionen erzeugt. 

Bis zum 4. März 2018 kann 
die Schau bei freiem Eintritt 
besucht werden. 

Vom Musterland allein gelassen
Leipzigs Oberbürgermeister Burkhard Jung zum Ausgang der Bundestagswahl 2017

Dialog stärkt Beziehungen zu Krakau
Leipziger Delegation aus Anlass des 3. Oktobers beim polnischen Städtepartner zu Gast

Burkhard Jung, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig. 
Foto: Stadt Leipzig/Rainer Justen

Daran hatten wir uns in 
Sachsen gewöhnt, wir, die 
Musterknaben: „Wir haben 
es geschafft im Osten. Wir 
wirtschaften solide. Wir 
haben unsere Finanzen im 
Blick. Uns geht es Schritt für 
Schritt immer besser.“ Das 
stimmt zwar faktisch, aber 
es ist offensichtlich nicht 
ausschlaggebend. Denn die 
glänzende Oberfläche hat 
eine dunkle Rückseite, unser 
wirtschaftlicher Erfolg hat 
eine Schattenseite, unser 
Wohlstand ist teuer erkauft. 
Die Rechnung kam am 24. 
September 2017. 
 
Die wirtschaftliche und fi-
nanzielle Rosskur der letzten 
Jahrzehnte hat tiefe Narben 
hinterlassen, auch bei uns in 
Leipzig, aber vor allem in den 
ländlichen Regionen. Zuerst 
verschwanden vielerorts die 
Kindergärten (weil keine 
Kinder mehr geboren wur-
den), dann verschwanden die 
Schulen. Die Sparkassenfi liale 
folgte, dann der Lebensmittel-
laden. Der Polizeiposten war 
da schon längst aufgelöst. Das 
Krankenhaus machte dicht, 
und wer in die Klinik musste, 
brauchte ein Auto, weil die 
Buslinie in die nächste Stadt 
ausgedünnt worden war. Das 
alles war gut begründet: Man 
wollte sparen in Sachsen, das 
Geld zusammenhalten, um 
Kraft für notwendige Investi-
tionen zu haben, für Straßen, 
Brücken, Universitätsgebäude 
und Krankenhäuser. 

Auf den Dörfern 
blieb nur die Leere

Nur blieb trotz der fein sanier-
ten Straßen und Plätze oftmals 
die Leere. Während Leipzig 
und Dresden erblühten und 
Chemnitz sich stabilisierte, 
ließ man die ländlichen Re-
gionen, die Kleinstädte und 
Dörfer alleine und wollte nicht 
sehen, wie sich im Musterland 
ein autoritärer Nationalismus 
breit machte. 

Sachsen setzte auf natur-
wissenschaftliche Ausbildung 
an den Schulen, ist stolz auf 

seine PISA-Ergebnisse und 
strich seit den 90ern die 
Lehrpläne für Geschichte 
oder Sozial- und Gemein-
schaftskunde zusammen. Die 
Vermittlung von Werten, von 
demokratischem Handwerk, 
von Toleranz, vielfältiger 
Kultur und auch von Diskussi-
onskultur, von internationalen 
Verwobenheiten fand kaum 
Raum, auch nicht in den 
Schulen. Und schmerzhaft 
vermissen wir die Vorbilder. 
Demokratie lernt sich selbst, 
so glaubte man, Demokratie 
fi nden die Menschen schon 
von alleine gut. Das war falsch 
und schaukelte sich hoch zu 
einem großen Problem. Und in 
Sachsen erhob man das Sparen 
zum Selbstzweck, nicht nur 
bei Lehrern und Polizisten, 
aber dort war es besonders 
schmerzhaft. Die schwarze 
Null im Haushalt wurde im-
mer wichtiger. 

Ein Musterland, 
das die Seinen alleine lässt

Und voller Stolz heftet man 
sich das Schildchen „Muster-
knabe“ ans Revers. Nur: Das 
Land, das immer strebsam 
ist, das in Beton statt in Men-
schen investiert und ein dickes 
Sparbuch hat, aber gleichzeitig 
keine Wärme und eben keine 
Sicherheit ausstrahlt, ist kein 
Musterland. Es ist ein Land, 
das die Seinen alleine lässt. 

Die Misere in der inneren 
Sicherheit, die so viele Men-
schen umtreibt, lässt sich mit 
einer simplen Frage auf den 
Punkt bringen: Wann haben 
Sie das letzte Mal einen Strei-
fenpolizisten gesehen? Einen 
Polizisten, der zu Fuß durch 
ein Viertel geht, nicht unter-
wegs zu einem Einsatz, son-
dern der einfach nur Streife 
läuft. Der angesprochen wer-
den kann, der mit Menschen 
redet. 

Diesen Streifenpolizisten 
gibt es nicht nur in Sachsen so 
nicht mehr. Er ist ein Idealbild 
in Kinderbüchern. Die Angst 
geht stattdessen um – im Land 
und in der Stadt –, vor Krimi-
nalität und vor den fremden 

jungen Männern, die sich auf 
öffentlichen Plätzen tummeln 
und scheinbar nichts zu tun 
haben. Die Berufsschule und 
eine anständige Ausbildung 
verwehrt ihnen Sachsen. 
Und über all dies legen wir 
in Politik, Wirtschaft und 
Verwaltung eine Sprache, die 
wahlweise glattgeschliffen 
oder abgeklärt oder nichtssa-
gend ist. 

Wir nennen Dinge 
nur ungern beim Namen 

Wir nennen manche Dinge 
nur ungern beim Namen, 
entweder aus Angst, falsch 
verstanden zu werden, oder 
zu ungeübt anderen Kulturen 
oder Interessengruppen damit 
zu nahe zu treten. Seit Jahren 
stellen wir uns die immer 
gleichen Fragen: Uns geht es 
doch – gerade in Leipzig – so 
gut, wieso wählen so viele 
Menschen rechts? Es gibt in 
Sachsen kaum Ausländer, 
wieso machen so viele Men-
schen ihr Kreuz bei Auslän-
derfeinden? 

Gelernt habe ich: Wir dür-

fen rassistische Parteien und 
ihre Wähler nicht gleichset-
zen. Offensichtlich scheint 
mehr als die Hälfte der Wäh-
ler vor allem ihrem Protest 
Ausdruck gegeben zu haben, 
ja ich hoffe, dass das Kreuz 
auf dem Wahlzettel auch ein 
Hilferuf ist. Dennoch dürfen 
Rassismus, Intoleranz und 
Engstirnigkeit keine Alterna-
tive sein und gehören auch 
nicht aus Protest auf einem 
Wahlzettel angekreuzt. 

Ich kenne keine bessere 
Form, das Zusammenleben 
der Menschen zu organisieren, 
als die der repräsentativen 
Demokratie. Gleichwohl ist es 
aber auch die mühseligste und 
anstrengendste. Es gibt eben 
nicht nur schwarz und weiß 
und einfache Entscheidungen. 
Das kennt eigentlich jeder: sei 
es aus der Familie, dem Sport-
verein oder der Schulklasse. 

Gehör bei Menschen fi ndet, 
wer ihre Sprache spricht und 
sich in sie hineinversetzen 
will. Das ist vielen Parteien, 
Politikern und auch Bürge-
rinnen und Bürgern in ganz 

Deutschland nicht gelungen, 
egal ob auf dem Land oder in 
den Städten. Unsere Debatten 
im Landtag, den Gemein-
deräten und Stadträten sind 
oftmals theoretisch und tro-
cken. Die politische lebendige 
Diskussion wird oftmals in 
Talkshows gesucht, deren Ziel 
aber gar nicht ist, ein Problem 
zu ergründen, sondern den 
Zeitgeist zu bedienen und zu 
unterhalten. 

Wir müssen 
unsere Überzeugungen 

verteidigen

Das Gute ist: Wir Demokraten 
können sehr wohl zuhören und 
die wirklichen Sorgen, Ängste 
und Probleme versuchen zu 
verstehen; wir müssen ehrlich 
sagen, wie schwierig oftmals 
Lösungen sind, wir aber unser 
Bestes für unsere Stadt und 
unser Land suchen. Und wir 
dürfen dabei Fehler machen. 
Und wir müssen uns die Mühe 
machen, unsere Überzeugun-
gen auch zu verteidigen, wenn 
nötig lautstark. 
In einer Sprache, die auch mal 
aneckt, die aber klar und deut-
lich ist. Das fängt im Kleinen 
an: Ein rassistischer Witz ist 
eben kein Witz, sondern Rassis-
mus. Anfeindungen kann man 
nicht weglächeln. Und eine Pö-
belei bereitet nicht den Weg für 
eine Lösung, sondern ist eine 
Unverschämtheit. Dafür kann 
es kein Verständnis geben, und 
ich habe dafür auch keins. 

Ich habe aber Hoffnung, 
dass wir im Angesicht der Ge-
fährdung unserer Demokratie 
Kraft und Entschlossenheit 
fi nden, sie zu verteidigen. Jede 
und jeder von uns ist gefragt, 
Haltung zu zeigen und für 
unsere Werte zu streiten, für 
Freiheit, Toleranz und Vielfalt, 
um Menschen für Demokratie 
zu begeistern. Demokratie 
ist eine Errungenschaft und 
ein großes Privileg und wir 
sollten sie schützen, so wie 
sie uns schützt. Wie lebendig 
und bunt und spürbar unsere 
Demokratie sein wird, bleibt 
uns überlassen, ganz demo-
kratisch. 

Siegeswillen trotz Zerstörung: „In den Trümmern von Kobane“ 
nennt Hoffmann dieses Foto, das 2015 bei Kämpfen um Aleppo 
entstand. Foto: S. Hoffmann

Louise-Otto-Peters-Preis 
geht an Pinkstinks Germany

Geschlechterspezifi k und Sexis-
mus in der Werbung passen ih-
nen nicht: „Pinkstinks Germany 
e. V.“ protestiert laut, frech und 
fantasievoll gegen diese Form 
der Werbung und sagt selbst, es 
gehe nicht um die Verteufelung 
der Farbe Pink, sondern darum, 
welche genderspezifi schen Vor-
stellungen mit ihr in Wirtschaft, 
Medien und Gesellschaft ver-
knüpft werden. Am 20. Oktober 
wird OBM Burkhard Jung die 
Protestorganisation um Grün-
derin Dr. Stevie Schmiedel mit 
dem Louise-Otto-Peters-Preis 
der Stadt Leipzig auszeichnen. 
Die Stadt würdigt damit die 
kreativen Kampagnen, die kri-
tische Medienarbeit und die 

besonderen Theaterprojekte für 
Geschlechtergerechtigkeit und 
gegen Sexismus in Medien und 
Gesellschaft. Ihre Beharrlichkeit 
ist dabei beispielgebend und zei-
tigt Erfolg: Seit 2014 fordert Pink-
stinks die Bundesregierung auf, 
sexistische Werbung gesetzlich 
zu regulieren. 2017 beauftragt 
das Bundesfamilienministerium 
den Verein, ein bundesweites 
Monitoring gegen sexsistische 
Werbung zu installieren.

Der Preis erinnert an die 
Leipzigerin Louise Otto-Peters 
(1819-1895), die sich unermüd-
lich  für die Rechte der Frauen 
in Politik, Bildung und Literatur 
engagierte, und ist mit 5 000 Euro 
dotiert. 

Theodor-Litt-Symposium 
im Zeitgeschichtlichen Forum

Die Aufnahme vieler Flücht-
linge stellt unsere Gesellschaft 
vor besondere Herausforde-
rungen. Eine Debatte über 
Bewältigungsstrategien kann 
jedoch ohne politische Bildung 
nicht geführt werden. Wie 
soll diese Bildungsarbeit nun 
aussehen? 

Das XXI. Theodor-Litt-
Symposium geht am 19. und 
20. Oktober dieser Frage im 
Zeitgeschichtlichen Forum 
nach, sucht zeitgemäße Im-
pulse und Antworten bei 

der Frage nach Integration, 
gemeinsamen Werten, die 
unsere Gesellschaft zusam-
menhalten. Das Symposium, 
realisiert von der Deutschen 
Gesellschaft e. V. und vielen 
weiteren Partnern, richtet sich 
an Vertreter der politischen 
Bildung, Wissenschaft, Politik, 
Kultur und Presse, an  Lehrer, 
Erzieher sowie interessierte 
Bürgerinnen und Bürger. 

Anmeldungen sind bis 
zum 17. Oktober unter Tel. 
030 88 41 22 23 erbeten. 

Glaubens- und Geschlechterfragen 
zum Louise-Otto-Peters-Tag

„Nun sag‘, wie hast Du‘s mit der 
Religion?“, titelt der 24. Loui-
se-Otto-Peters-Tag (LOP). Am 
21. Oktober, ab 9 Uhr, widmen 
sich  die Louise-Otto-Peters-Ge-
sellschaft als Veranstalter und 
ihre Gäste den Glaubens- und 
Geschlechterfragen. Vorträge 
und Diskussionen in der Uni-
versitätsbibliothek Leipzig und 
ein Stadtspaziergang stehen 
auf dem Programm. Prof. Dr. 
Susanne Schötz referiert zu 
Religiosität und religiösen Le-
gitimierungen von Fraueneman-
zipation bei Louise Otto-Peters. 
Prof. Dr. Kurt Mühler spricht 
über Religiosität und häusliche 
Arbeitsteilung, Dr. Marion 
Freund stellt Louise Dittmars 
religionskritischen Anschau-

ungen nach Ludwig Feuerbach 
und ihren Transfer in Politik 
und Emanzipation vor, und 
Simone Ruoffner befasst sich mit 
dem Thema „Zwischen Glaube 
und Mitbestimmung. Christ-
liche Damenverbindungen im 
Kaiserreich und der Weimarer 
Republik“. Ab 15 Uhr wandeln 
die Gäste während eines Stadt-
spaziergangs auf den Spuren 
von Frauen und Religion. 

Schon am Vorabend, 20. 
Oktober, lädt die Gesellschaft 
19 Uhr in die Volkshochschule 
zur szenischen Aufführung 
„Martin Luther. Dein Herzlieb-
chen“ ein. Erzählt wird vom 
turbulenten Leben im Haushalt 
des Reformators. Anmeldungen 
zum LOP: info@lopleipzig.de. 

anzubieten. Die Verwaltung 
hatte den Antrag als unzulässig 
abgelehnt, u. a. da er nicht in die 
Organkompetenz des Stadtrates 
falle. 

Das Verwaltungsgericht 
Leipzig hat mit Beschluss ent-
schieden, dass der Antrag behan-
delt werden muss. Die Grünen 
hatten in der Klagebegründung 
klargestellt, dass es sich bei der 

Aufforderung lediglich um einen 
Appell handele, der daher nicht 
in die Befugnisse der Verwaltung 
eingreife. Das Gericht argumen-
tierte weiter, dass der Stadtrat 
grundsätzlich das Recht habe, 
sich mit allen die Gemeinde 
betreffenden Angelegenheiten, 
sofern sie nicht ausdrücklich dem 
Bürgermeister zugewiesen sind, 
zu befassen. 

Stadtrat befasst sich mit Transparenz-Vorlage

Ein neues Schaudepot zeigt ab 18. Oktober im Schulmuseum, 
Goerdelerring 20, 1500 Objekte aus dem Schulalltag der DDR.
Zur Eröffnung um 17 Uhr spricht Prof. Dr. Rainer Eckert, ehe-
maliger Direktor des Zeitgeschichtlichen Forums, über „Schule 
im Sozialismus – ein Schulmuseum im Fokus der Erinnerungs-
politik“. Präsentiert werden im Depot u. a. Gegenstände aus 
Pionier- und FDJ-Leben, aus dem Sport, Gerätschaften aus dem 
polytechnischen Unterricht, außerdem Fahnen, Uniformen, 
Zuckertüten. In die Gestaltung des Depots sind Meinungen und 
Anregungen von Besucherinnen und Besuchern eingefl ossen.

Schule im Sozialismus

Leipziger Delegation an symbolträchtigem Ort: Zum Nationalfeiertag hatten das Generalkonsulat sowie die Städte Krakau und Leipzig in das Mu-
seum für Gegenwartskunst (MOCAK) in Krakau eingeladen. Das Museum steht auf dem Gelände der ehemaligen Fabrik von Oskar Schindler, Be-
standteile sind in den Bau integriert. Schindler hatte mehr als 1200 jüdische Zwangsarbeiter vor dem Tod bewahrt. Zur Festveranstaltung steuer-
te das Leipziger Ballett mit der Performance „Transfi gura“ einen besonderen kulturellen Höhepunkt bei.                   Foto: Boguslaw Swierzowski 

Den Tag der Deutschen Ein-
heit in Leipzigs Partnerstadt 
Krakau zu feiern, dieser 
Einladung des deutschen 
Generalkonsuls, Dr. Micha-
el Groß, ist Leipzig gerne 
gefolgt. Unter Leitung von 
OBM Burkhard Jung auf 
die Reise machten sich vom 
1. bis 4. Oktober Stadträte, 
Jungparlamentarier, Vertre-
ter aus Wirtschaft, Kultur 
und Bürgerschaft. Seit fast 45 
Jahren unterhält Leipzig part-
nerschaftliche Beziehungen in 
die zweitgrößte Stadt Polens. 
Sie sind geprägt von stetem 
Wandel, haben sich verändert, 
gestärkt und immer wieder er-
neuert. Wichtigstes Ziel dieser 
Reise, die mit einer Kranznie-
derlegung in der Gedenkstätte 
Auschwitz-Birkenau begann 
und mit Feierlichkeiten zum 
Nationalfeiertag endete, war 
der direkte Austausch.Ver-
treter beider Städte nutzten 
die Tage daher zu intensiven 
Dialogen mit ihren Pendants 
auf  den unterschiedlichsten 
Ebenen und zu Gesprächen 
mit Krakauer Bürgern, für die 
der Festabend offenstand. 
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Telefon: 0341 / 52 96 882
www.abacus-nachhilfe.de

Nachhilfe
Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Ihre PC Profi s

Engelsdorfer Straße 45 in Leipzig
Tel. 0341 - 200 666 80 
www.csg-computer.de

Ihre „PC–Profi s“  in Leipzig
schnell preiswert kompetent

Computer-, Notebook-, Handy & Tablet – Reparatur
Unterstützung für Senioren: Beratung, Verkauf, 
Vor Ort Service & individuelle Einzelschulungen

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

An der Schäferei 4a Frickestraße 2
04668 Grimma OT Döben 04105 Leipzig
Tel. 0 34 37 / 92 38 0 Tel. 0341 / 59 38 - 332

Kanaltürpe

DIE GRÜNEN DAUMEN · Th omas Wagner
Zaascher Weg 5 · 04509 Delitzsch · Tel. 034202 / 34 33 46 o. 0173 / 38 38 980

E-Mail: info@diegruenendaumen.de · www.diegruenendaumen.de

STARK im Umland - jetzt auch in Leipzig
DIE GRÜNEN DAUMEN 
Baumpfl ege & Baumfällung mit Zertifi kat

Unsere weiteren Leistungen:
• Seilkletter- und Hubbühnenarbeiten am Baum
• Baumkontrolle nach FLL 
• Wurzelstockbeseitigung • Heckenschnitt 
• Garten- u. Landschaft sbau •  Zaunbau
• Sturmschadenbeseitigung • Kaminholzhandel

Baumpfl ege & Baumfällung

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Öffnungszeiten:

Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrott / Altpapier

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Rufen Sie uns an!
Tel.: 0341 / 21 81 - 27 25

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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Migrantenhilfe ab 17. Oktober 
in der Prager Straße 21

Eine weitere Abteilung des 
Sozialamtes zieht derzeit in 
die Prager Straße 21 um. Ab 
17. Oktober sind die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Migrantenhilfe dort in 
der zweiten und dritten 
Etage erreichbar. Wegen des 
Umzuges bleibt die Abteilung 
am 16. Oktober geschlossen, 
der erste Sprechtag in den 
neuen Büros ist am 17. Ok-
tober. Telefonnummern und 
E-Mail-Adressen bleiben 
unverändert. 

In der Prager Straße 21 
werden künftig fünf Ab-
teilungen des Sozialamtes 
arbeiten. Bereits eingezogen 
sind die Abteilungen Fest-
stellung Schwerbehinderte-
neigenschaften/Landesblin-

dengeld, Wohngeld sowie 
Soziale Wohnhilfen und 
der Bereich Leistungen für 
Bildung und Teilhabe. Nach 
der Abteilung Migrantenhilfe 
werden noch der Soziale 
und Pfl egerische Fachdienst 
sowie die Abteilung Wirt-
schaftliche Sozialhilfe in der 
Außenstelle einziehen. So 
können künftig verschiedene 
Anliegen unter einem Dach 
bearbeitet werden. Bis Ende 
des Jahres sollen alle Umzüge 
abgeschlossen sein. Dann 
werden etwa 220 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Sozialamtes an dem neuen 
Standort tätig sein. �

Wie Menschen mit psychischen 
Erkrankungen besser geholfen 
werden kann und wie sehr 
Betroffene noch immer stig-
matisiert werden, darum soll 
es beim diesjährigen Tag der 
Gemeindepsychiatrie gehen. 
Dazu laden die Stadt Leipzig 
und die Ostdeutsche Psycho-
therapeutenkammer (OPK) 
Fachpersonal, Betroffene und 
Angehörige am 20. Oktober von 
9 Uhr bis 16.30 Uhr in den Fest-
saal des Neuen Rathauses ein. 

Anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens der OPK steht das 
Thema „Psychotherapie in der 
Gemeindepsychiatrie“ auf der 
Agenda. Diskutiert werden 
sollen die Möglichkeiten von 
Psychotherapie bei schweren 
Erkrankungen, die früher fast 
ausschließlich medikamentös 
behandelt wurden. Im An-
schluss an den Vortrag starten 
sechs Workshops zu Themen 
wie Sucht, Jugendhilfe, see-
lisch belastete Migranten und 
Wohnungslosigkeit. Wie weit 
die Entstigmatisierung bis 
heute gekommen ist, fragt die 
OPK bei einer öffentlichen 
Diskussionsrunde ab 13.45 
Uhr. Nach der Tagung kann die 
Ausstellung „Dämonen und 
Neuronen. Psychiatrie gestern 
– heute – morgen“ besichtigt 
werden, die bis zum 30. Okto-
ber in der Unteren Wandelhalle 
zu sehen ist. 

Was leistet 
Gemeindepsychiatrie?

Der Gemeindepsychiatri-
sche Verbund Leipzig gliedert 
sich in die komplementäre Ver-
sorgung (z. B. Selbsthilfegrup-
pen, betreute Wohnformen 
oder geschützte Arbeitsplätze), 
die ambulante Behandlung und 
Betreuung (niedergelassene 
Ärzte, Suchtberatungs- und 
-behandlungsstellen) sowie 
die stationäre psychiatrische 
Versorgung in den Kliniken. 
Während die Anzahl der stati-
onären Einweisungen mit 156 
Fällen im Jahr 2016 zwar ver-
gleichsweise gering war, steigt 
sie seit 2010 (109 Einweisungen) 
aber kontinuierlich an. Im am-
bulanten und komplementären 
Bereich wurden 2016 wie auch 
im Vorjahr knapp 4 000 Perso-
nen versorgt. „Depressionen 
und Psychosen sind dabei die 
häufigsten Erkrankungen“, 
weiß Thomas Seyde, Psychiat-
riekoordinator der Stadt Leip-
zig. Auffällig zugenommen 
hätten in den letzten Jahren 
sogenannte Doppeldiagnosen. 
„Immer häufiger betreuen 
wir im Sozialpsychiatrischen 
Dienst Patienten, die zusätzlich 
ein Suchtproblem haben oder 
wohnungslos sind“, so Seyde. 
Wer Hilfe benötigt, fi ndet Te-
fonnummern und Beratungs-
angebote unter:

Fachtagung am 20. Oktober 

Gegen Vorurteile und Stigmatisierung: Anhand von Infota-
feln und Mutimedia-Anwendungen beleuchtet die Ausstellung 
„Dämonen und Neuronen“ psychische Erkrankungen und ihre The-
rapie im Wandel der Zeit.                                 Foto: Salus gGmbH 

Sorge für die Älteren

Information und Austausch: Auch dazu bietet der Tag der Seniorinnen und Senioren am 26. Okto-
ber Gelegenheit.                                                                                                         Foto: Stadt Leipzig

Was Senioren brauchen, um 
weiterhin selbstbestimmt und 
aktiv am Leben teilhaben zu 
können, und welchen Beitrag 
die Kommune dazu leisten 
muss, sind die zentralen Fra-
gen, denen sich der diesjähri-
ge Tag der Seniorinnen und 
Senioren unter dem Motto 
„Älter werden in Leipzig“ 
widmet.

Im Mittelpunkt der kostenfrei-
en Veranstaltung am 26. Okto-
ber im Neuen Rathaus stehen 
zwei Themen: der Siebte Alten-
bericht der Bundesregierung 
„Sorge und Mitverantwortung 
in der Kommune - Aufbau und 
Sicherung zukunftsfähiger 
Gemeinschaften“ und die Er-
gebnisse der Befragung „Älter 
werden in Leipzig 2016“. 

Nach der Eröffnung durch 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning beginnt um 
9.45 Uhr der Fachvortrag von 
Prof. Susanne Kümpers, Mit-
glied der Sachverständigen-
kommission. Unter dem Titel 
„Teilhabechancen und Sorge-
bedarfe in der Gesellschaft des 
langen Lebens – Die Rolle der 
Kommune. Schlaglichter des 
Siebten Altenberichts“ gibt sie 
einen Einblick in das Papier. 
Der Bericht stellt die Frage, 
welchen Beitrag kommunale 

Ausbildung für
Telefonseelsorge

Im Januar 2018 beginnt ein 
neuer Ausbildungskurs für 
ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
bei der Ökumenischen 
Telefonseelsorge Leipzig. 
Interessenten erhalten eine 
fundierte Ausbildung in 
Gesprächsführung sowie 
ständige Weiterbildung 
und Supervision, um gut 
gerüstet an diese Aufgabe 
gehen zu können. Weitere 
Infos unter Tel. 9 94 06 76 
oder E-Mail: telefonseelsor-
ge@diakonie-leipzig.de. �

Politik und örtliche Gemein-
schaften leisten können, um 
Teilhabe und selbstständige 
Lebensführung alter Menschen 
zu sichern. Nach Rückfragen 
und Diskussion sowie einem 
kabarettistischen Beitrag folgt 
um 12.20 Uhr die Präsentation 
der Ergebnisse der Erhebung 
„Älter werden in Leipzig 2016“. 

Dafür wurden 10 000 Leipzige-
rinnen und Leipziger im Alter 
von 55 bis 85 Jahren zu ihrer 
Lebenssituation und ihren Zu-
kunftsvorstellungen befragt. 
Zu ihren Wünschen gehören 
unter anderem preiswerter und 
altersgerechter Wohnraum, 
barrierefreie Busse und Bahnen 
sowie Angebote für einkom-

Tag der Seniorinnen und Senioren: Bedürfnisse und kommunale Aufgaben im Blickpunkt

Um die Frage, ob ein Leben mit 
Demenz zu Hause möglich ist, 
geht es beim nächsten Forum 
Seniorengesundheit am 18. 
Oktober in der Volkshoch-
schule Leipzig, Löhrstraße 
3-7. Dozent Falk Vonderlin, 
der selbst bei einem Pfl ege-
dienst tätig ist, spricht ab 15.30 
Uhr über das Krankheitsbild 
Demenz und erläutert Symp-
tome, Ausprägungen und 
Verlauf. Ab wann spricht man 
von Demenz? Wie kommu-
niziert und verhält man sich 
gegenüber einem Demenz-

mensschwache Senioren. Nach 
einer Podiumsdiskussion endet 
der Tag um 14 Uhr. Interessierte 
können sich bis 20. Oktober 
anmelden unter Tel. 1 23 67 29, 
Fax: 1 23 45 70 oder E-Mail: kati.
maeder@leipzig.de. �

Marktplatz Bibliothek
Mit demokratiebedrohenden 
Phänomenen setzen sich die 
Medienwochen „Courage 
leben – gegen Rassismus und 
Antisemitismus“ vom 28. 
November bis 8. Dezember 
auseinander. Der Landes-
fi lmdienst Sachsen e. V. bietet 
zahlreiche Filme, Workshops 
und Lesungen an, die sich 
vor allem an Schüler richten.
Eröffnet wird das Festival am 
28. November um 10 Uhr im 
Cineding, Karl-Heine-Straße 
83 – gemeinsam mit der Aus-
stellung „Ertragen können wir 
sie nicht. Martin Luther und 
die Juden“. Für alle Veranstal-
tungen wird um Anmeldung 
unter Tel. 49 29 49 10 gebeten. �

Die Stadtbibliothek am Wil-
helm-Leuschner-Platz ver-
wandelt sich am 21. Oktober 
in einen großen Marktplatz 
mit Angeboten für die gan-
ze Familie. Von 10 bis 16 
Uhr erwarten die Besucher 
auf drei Etagen neben einer 
Bastelstraße und Druckange-
boten auch Computerspiele, 
Kinderschminken, Musik und 
Theater sowie eine Führung 
durch die Schatzkammer der 
Regionalkundlichen Biblio-
thek. 

Schwerpunkt des Aktions-
tages ist aber die Präsentation 
regionaler Produzenten unter 
dem Motto „Woher kommt 
unser Essen?“. Im Ober-
lichtsaal erzählen zum Beispiel 

Freizeit-Imker Dietrich Tonne, 
Susanne Lämmel vom Ge-
meinschaftsgarten Annalinde 
oder Gemüse-Schauschnit-
zerin Sabine Finger von sich 
und ihren Produkten. An ver-
schiedenen Ständen erfahren 
die Besucher, was wirklich 
gesund, regional und fair ist.

Den Tag gestaltet die Bib-
liothek u. a. mit dem Bleilaus 
Verlag, der Deutschen Zent-
ralbücherei für Blinde, der Stif-
tung Bürger für Leipzig, der 
Verbraucherzentrale Sachsen 
e.V. und der Volkshochschule 
Leipzig. Das komplette Pro-
gramm gibt es unter:

Stadtbibliothek lädt am 21. Oktober ein zu Familienfest mit Infos zu regionalen Produkten

Fruchtaufstriche aus selbst geerntetem und verarbeitetem Wild-
obst: Das bieten Hannelore und Volker Umbreit. In der Stadtbi-
bliothek stellen sie sich und ihre Arbeit vor.        Foto: V. Umbreit

erkrankten? Wo erhalte ich 
als pfl egender Angehöriger 
Unterstützungsangebote? Auf 
all diese Fragen bekommen 
die Teilnehmer Antworten.

Das Forum Seniorenge-
sundheit ist eine gemeinsame 
Veranstaltungsreihe des  städ-
tischen Gesundheitsamtes 
und der Volkshochschule 
Leipzig. Der Eintritt ist frei, 
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. �

Kindertagesstätten können 
sich ab sofort an der bun-
desweiten Aktion des Hand-
werks „Kleine Hände, große 
Zukunft“ beteiligen. Zu 
gewinnen gibt es 500 Euro 
für einen Projekttag oder 
ein Kita-Fest zum Thema 
Handwerk.

Und so funktioniert es: Die 
Kita-Kinder im Alter von drei 
bis sechs Jahren besuchen 
Handwerksbetriebe vor Ort 
und gestalten bis Ende Januar 
2018 mit verschiedenen Mate-
rialien und Techniken ein Rie-

senposter zum Thema Hand-
werk. Kindergärten erhalten 
die Poster ab sofort kostenfrei 
bei der Handwerkskammer 
zu Leipzig unter Tel. 2 18 81 56 
oder presse@hwk-leipzig.de.

Unabhängig von der Be-
teiligung am bundesweiten 
Wettbewerb freut sich die 
Handwerkskammer zu Leip-
zig über Bilder, die Kinder 
von Handwerkern aus ihrer 
Nachbarschaft malen. Jede 
Kita, die sich beteiligt, erhält 
eine Überraschung als Dan-
keschön. �

www.vhs-leipzig.de

Medienwochen 
Courage leben

„Kleine Hände, große Zukunft“ – 
Kitawettbewerb des Handwerks gestartet

Leben mit Demenz ist Thema 
beim Forum Seniorengesundheit

Software-Update 
bei Kita-Portal

Wegen eines Software-Up-
dates ist das Portal www.
meinkitaplatz-leipzig.de 
bis 23. Oktober nur ein-
geschränkt erreichbar. 
Eltern können zwar weiter 
nach Einrichtungen re-
cherchieren, jedoch keine 
Accounts anlegen oder 
Bedarfsanmeldungen und 
Reservierungen abgeben. 
Nach dem Update werden 
die Platz-Suche und die 
Reservierungsfunktion 
schrittweise wieder frei-
geschaltet. �

Vortrag zum 
Phänomen Pubertät
„So schlimm haben wir es 
uns nicht vorgestellt“ heißt 
der Titel eines Vortrages 
rund um das Thema Puber-
tät, der am 24. Oktober in 
der Bibliothek Südvorstadt, 
Steinstraße 42, zu hören ist. 
Eltern und andere Interes-
sierte erfahren ab 19 Uhr, wie 
sie mit Teenagern umgehen, 
die in dieser Phase selbst mit 
körperlichen und seelischen 
Veränderungen überfordert 
sind. Der Eintritt zur Ge-
meinschaftsveranstaltung 
mit der Volkshochschule 
ist frei. �

� Auf einen Blick

www.leipzig.de/
soziale-hilfen

couragewoche.
jimdo.com

stadtbibliothek.
leipzig.de

www.leipzig.de/
senioren

www.leipzig.de/
psychiatrie

https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/psychiatrische-und-psychosoziale-hilfe/
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/senioren/
https://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/soziale-hilfen/
https://stadtbibliothek.leipzig.de/
https://couragewoche.jimdo.com/
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STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181Tag & Nacht:

Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Der Verein Geo Leipzig e.V. 
ist in Liquidation mit dem Ziel 
der Aufl ösung. Gläubiger wer-
den gebeten, ihre Ansprüche 
bei den Liquidatoren Dr. Ralf 
Grabaum, Jadebogen 7, 04319 
Leipzig, bzw. Steffen Römer, 
Siedlung West 57, 04821 Bran-
dis anzumelden.www.leipzig.de/amtsblatt

(djd). Vorsorge für den Todesfall 
ist umso wichtiger, wenn man sich 
etwa für eine noch immer unge-
wöhnliche und ganz besondere 
Form des Gedenkens entscheidet 
wie einen Erinnerungsdiamanten. 
Vor über dreizehn Jahren wurde Anselm Grün: Lob der Nächstenliebe

(djd). Millionen Leser lassen sich 
von Anselm Grün inspirieren 
und gewinnen Kraft und Zuver-
sicht aus seinen Büchern. Sein 
neuestes Buch widmet er der 
Nächstenliebe und der Sorge. 
Die Sorge ist doppeldeutig: Sie 
kann „Unruhe, Angst“ oder aber 
„Fürsorge, Abhilfe“ bedeuten. 
Pater Anselm Grün kennt beide 
Seiten nur zu gut. Als Seelsorger 
hat er zahlreiche Menschen mit 
großen und kleinen Sorgen 
begleitet. Die Sorge ist nie abs-

trakt, sie hat immer den einzel-
nen Menschen im Blick: Sorge 
um die Kinder, Kranke, Flücht-
linge, Alleinstehende, Freunde, 
Kollegen. Eines ist Anselm Grün 
immer klarer geworden: Sorge 
ist vor allem ein Ausdruck von 
Liebe, das wird in seinem neuen 
Buch deutlich.
Der sich sorgende Mensch kreist 
nicht um sich selbst, sondern er 
sorgt aus Liebe für andere. Sor-
ge heißt aber genauso, für sich 
selbst zu sorgen, an sich selbst zu 

denken und sich nicht für andere 
aufzuopfern. Leichte Übungen 
und Rituale runden dieses ganz 
besondere Buch ab. Entstanden 
ist eine gelungene Verbindung 
aus praktischer Lebenshilfe und 
Spiritualität - eine Anleitung für 
das gute Leben.
Im Buchhandel erhältlich ab 23. 
Oktober. Anselm Grün, Vom Ich 
zum Du. Für sich und andere 
sorgen. Kösel-Verlag. 144 Seiten. 
Hardcover für 18 Euro, E-Book 
für 13,99 Euro.

Ein durchaus gefährlicher Job
Für die Sicherheit von Mensch und Baum sorgen im Stadtgebiet neun Mitarbeiter des Eigenbetriebs Stadtreinigung

Arbeitsplatz in luftiger Höhe: Sind große Bäume krank oder nicht mehr standfest, setzen die Mitarbei-
ter der Stadtreinigung von der Hebebühne aus die Säge an.                                                       Foto: abl

Sie pfl egen und sichern Tau-
sende Bäume im Leipziger 
Stadtgebiet: die neun Mitar-
beiter der Baumpfl ege in der 
Abteilung Grünanlagen des 
Eigenbetriebes Stadtreini-
gung Leipzig. Zum Sichern 
gehört auch das Schneiden 
und wenn nötig Fällen von 
kranken und nicht mehr 
standsicheren Bäumen. Denn 
wenn Äste abbrechen oder 
Baumstämme morsch wer-
den, können die teilweise 
bis zu 35 Meter hohen Riesen 
Fußgänger, Auto- und Rad-
fahrer gefährden. „Tag für 
Tag absolvieren die Baum-
pfl eger dabei einen durchaus 
gefährlichen Job – das kann 
man nicht genug würdigen“, 
betont Rüdiger Dittmar, Lei-
ter des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer. 

Sein Amt entscheidet, 
welche Bäume zu schneiden 
oder abzusichern  sind. Nach 
einem routinierten Verfahren 
begutachten die Mitarbeiter 
regelmäßig jeden Baum auf 
städtischem Grund. Und das 
sind einige – so kommen zu 
den 60 000 Straßenbäumen 
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Leipzig hat sich an die Spitze geradelt
Zweimal zum Mond und 
zurück – diese Rekord-
distanz von 1,35 Millionen Ki-
lometern haben Leipzigs Fahr-
radfahrer beim diesjährigen 
Stadtradeln eingefahren. Damit 
ist Leipzig die fahrradaktivste 
Stadt Deutschlands. Mehr als 
8 000 Radlerinnen und Radler 
beteiligten sich und zählten vom 
1. bis 21. September auf ihren 
täglichen Wegen die Kilometer 
für die bundesweite Aktion. Das 
kommt der Umwelt zugute, 
denn sie „vermieden zusätzlich 
rund 200 Tonnen Kohlendi-
oxid“, so Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal. „Kein anderes 

Verkehrsmittel ist dabei so fl e-
xibel, leise und klimaschonend 
für eine lebenswerte Stadt. Die 
große und wachsende Unter-
stützung der Leipzigerinnen 
und Leipziger ist ein klares 
Signal, Leipzig als Fahrrad-
hauptstadt zu etablieren.“ Nico 
Singer, Geschäftsführer des 
Ökolöwen, betont: „Nicht nur 
die Ergebnisse des Stadtradelns 
belegen: Leipzig erlebt einen 
echten Fahrradboom.  Das sehen 
wir auch täglich auf Leipzigs 
Straßen. Was jetzt noch fehlt, 
ist eine sichere Infrastruktur, die 
diesem Fahrradboom in Leipzig 
gerecht wird.“�  

noch jede Menge Parkbäume 
hinzu. 

Werden kranke Bäume 
ausgemacht, rücken die 
Baumpfleger der Stadtrei-
nigung mit entsprechender 
Technik aus. Zur Verfügung 
stehen drei Hebebühnen mit 
26,5 Metern, 22 Metern und 18 
Metern Höhe sowie drei Lkws 
mit Anhängerschredder. 

„Je nach Standort des 
Baumes ist die Pflege mit 
einem immensen Aufwand 
verbunden“, erklärt Thomas 
Kretzschmar, Erster Betriebs-
leiter der Stadtreinigung. „So 
stellt sich das Arbeiten im 
öffentlichen Verkehrsraum 
schwieriger dar als in einer 
Parkanlage.“ Denn an Straßen 
schränken Straßenbahn- und 
Autoverkehr, aber auch Ober-
leitungen die Bewegungsfrei-
heit der Arbeiter sehr ein. Da-
mit nicht auch noch parkende 
Autos im Weg sind, werden 
nach Genehmigung durch die 
Straßenverkehrsbehörde drei 
Tage vorher entsprechende 
Schilder aufgestellt. „Doch oft 
können wir am vereinbarten 
Tag nicht gleich mit unserer 

Leipzig – Stadt der Radler: Wie begeistert Leipziger in die Pe-
dale treten, zeigte auch die Teilnahme an der Radnacht, die am 
1. September den Auftakt fürs Stadtradeln gegeben hat. Foto: R. Quester

Arbeit beginnen, weil immer 
wieder Autofahrer das Park-
verbot ignorieren“, ärgert sich 
Bernhard Itzinger, Baumpfl e-
gemeister der Stadtreinigung, 
und bittet die Leipziger um 
mehr Verständnis. 

Dass kein Baum leichtfer-
tig gefällt oder geschnitten 
wird, betont Rüdiger Dittmar, 
der immer wieder begeistert 
registriert, wie sehr den 
Leipzigern die Bäume am 
Herzen liegen und welches 
Engagement sie für dieses 
Thema aufbringen. „Bäume 
sind Lebewesen, sie sind 
Teil des Ökosystems, und bei 
unserer täglichen Arbeit steht 
der Artenschutz neben der 
Sicherheit an erster Stelle.“ 

Da Bäume auch die Luft-
qualität verbessern und 
Staubpartikel fi ltern, ist die 
verstärkte Begrünung der 
Straßenräume auch eine Maß-
nahme des 2009 vereinbar-
ten Luftreinhalteplanes. 210 
Straßen- und 383 Parkbäume 
wurden dieses Jahr in Leipzig 
gepfl anzt, 703 Straßen- und 
189 Parkbäume sollen bis 
Jahresende folgen. �

� Beratung im UiZ

Wasserqualität
Kostenlose und indivi-
duelle Beratungen zur 
Qualität von Leitungs- und 
Brunnenwasser bietet das 
Umweltinformationszent-
rum (UiZ) der Stadt Leip-
zig, Prager Straße 118-136, 
Haus A.II, am 17. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr. Gegen 
eine Schutzgebühr von 
10 bis 29 Euro können 
zudem Wasserproben zur 
Untersuchung abgegeben 
werden. �

Abfallberatung
Fachleute des Eigenbetrie-
bes Stadtreinigung Leipzig 
beraten am 19. Oktober 
von 15 bis 17 Uhr im UiZ 
kostenlos zum Thema 
„Wohin mit Ihrem Abfall“. 
So geben sie z. B. Tipps zu 
Abfallvermeidung und 
-trennung, Wertstoffhö-
fen und Abfallsatzungen. 
Außerdem können Plas-
tiktüten gegen Stoffbeutel 
getauscht werden. �

Bauen und Sanieren
Fragen zum energieeffi -
zienten Sanieren mit und 
ohne Fördermittel beant-
wortet ein Fachmann vom 
Verein für ökologisches 
Bauen Leipzig e. V. am 24. 
Oktober zwischen 17 und 
18 Uhr im UiZ. Dabei geht 
es um umweltgerechte 
Bau- und Dämmstoffe, re-
generative Energien sowie 
Förderkredite. Auch ein 
kostenloser Energiecheck 
für Gebäude ist möglich. �

Fahrradregistrierung
Der Bürgerdienst LE ist 
am 24. Oktober von 14 bis 
17 Uhr im UiZ zu Gast 
und bietet die Möglichkeit 
zur Fahrradregistrierung. 
Zeitgleich beantworten 
Experten des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club 
e. V. Fragen zum Thema 
Fahrrad und Radfahren. �

Der Damm des Stauteichs 
in Lößnig-Dölitz (Silbersee), 
der nicht mehr den techni-
schen Standards entsprach, 
soll bis Jahresende instand-
gesetzt werden. Ziel ist, die 
umliegenden Wohngebiete 
im Hochwasserfall besser 
zu schützen.Während der 
gesamten Bauzeit ist der 
Dammweg am Westufer für 
Passanten gesperrt, wofür das 
Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer um Verständnis bittet. 

Die bauvorbereitenden 
Arbeiten sind bereits abge-
schlossen. Dazu gehörte das 
Fällen von Bäumen und Bü-
schen und die Absenkung des 
Wasserspiegels um etwa zwei 
Meter. Fische sind aber nicht 
gefährdet, da in der Mitte 
des Sees noch genug Wasser 
vorhanden ist. �

Damm des Silbersees 
wird saniert

Rund um den Kürbis dreht 
sich alles am 21. Oktober 
im Botanischen Lehrgarten 
des Schulbiologiezentrums, 
Schleußiger Weg 1. In der 
Zeit von 15 bis 19 Uhr 
können die Besucher Hal-
loween-Masken schnitzen, 
Tischdekorationen basteln 
oder Kürbisbilder malen. 
Eine würzige Kürbissup-
pe und selbst gebackener 
Kürbiskuchen sorgen für 
kulinarische Kurzweil. Au-
ßerdem laden die tropischen 
Gewächshäuser sowie die 
Behausungen der Haus- und 
Heimtiere zur Besichtigung 
ein und es können Pfl anzen 
aus eigener Anzucht gekauft 
werden. Der Eintritt ist frei. 
Für Bastelmaterialien wird 
ein kleiner Unkostenbeitrag 
erhoben. �

Kürbisfest lädt zum 
Basteln und Kosten

Regelwidrig und rücksichts-
los fahrende Radler duldet die 
Stadt nicht. Derzeit kontrollie-
ren Polizei und Ordnungsamt 
verstärkt und unangekündigt 
in den Fußgängerzonen u. a. 
Petersstraße, Nikolaistraße 
und Grimmaische Straße, in 
denen das Radfahren täglich 
nur von 20 bis 11 Uhr gestattet 
ist. So sind Ende September 
in der Grimmaischen Straße 
33 Verstöße festgestellt und 
geahndet worden. In 16 Fällen 
gab es eine Verwarnung, elf 
Fahrradfahrer sind vor Ort 
zur Kasse gebeten worden, 

Stadt kontrolliert Radfahrer 
in Leipzigs Fußgängerzonen

sechs weitere Anzeigen bear-
beitet die Zentrale Bußgeldbe-
hörde derzeit weiter (Stand: 
6. Oktober 2017). 

Insgesamt haben Stadt und 
Ordnungsamt 2017 sechs ge-
meinsame Kontrollen durch-
geführt, dabei 257 Fahrrad-
fahrer auf ihr Fehlverhalten 
hingewiesen. In 177 Fällen 
haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter noch vor Ort 
Verwarnungen ausgespro-
chen, in 80 Fällen Anzeigen 
aufgenommen und zur Be-
arbeitung an die Zentrale 
Bußgeldbehörde geleitet. �  

Einbruchschutz: Auskunft, Beratung und Förderung
Leipzig beteiligt sich wieder 
an der bundesweiten Kam-
pagne „K-EINBRUCH“ und 
veranstaltet den „Tag des 
Einbruchschutzes“. Da dieser 
Tag jährlich auf den Tag der 
Zeitumstellung fällt –  2017 auf 
den 29. Oktober – heißt sein 
Motto „Eine Stunde für mehr 
Sicherheit“. Aus Anlass des 
Tages geben der Kommunale 
Präventionsrat Leipzig und die 
Polizeidirektion Leipzig bereits 
am 27. Oktober von 10 bis 18 
Uhr im Stadtbüro, Katharinen-
straße, umfassend Auskunft 
zum Einbruchschutz. Neben 
individueller Beratung und 
einer kleinen Ausstellung zur 
technischen Prävention werden  
10.30 Uhr und  16.30 Uhr kurze 
Expertenvorträge über die Ein-
bruchsituation in Leipzig sowie 
Präventionsmöglichkeiten für 

Wohnungen und Häuser an-
geboten. Informationsmaterial 
liegt ebenso aus.

Straftaten stiegen 2016 
wieder an

Bundesweit hält der Woh-
nungseinbruch Bürgerinnen 
und Bürger sowie die Polizei in 
Atem. Nach der vergleichsweise 
guten Tendenz der Einbruchsi-
tuation in Leipzig seit 2012 mit 
rückläufi gen Einbruchszahlen 
2012, 2013 und 2015 stiegen 
die bei der Polizeidirektion 
Leipzig registrierten Straftaten 
2016 wieder an. 1 544 registrierte 
Wohnungseinbrüche bedeuten 
einen Anstieg um 19,8 Prozent. 
Die Aufklärungsquote bewegt 
sich mit 16 Prozent dabei auf 
Bundesniveau (16,9 Prozent). 
„Ob die Wohnungseinbrüche 

tatsächlich in diesem Umfang 
in Leipzig angestiegen sind, 
bleibt offen“, erklärt Karsten 
Lauber, Leiter der städtischen 
Fachstelle Kriminalpräventi-
on. „Das Bundeskriminalamt 
änderte 2016 die bundesein-
heitlichen Erfassungsrichtlinien 
für die polizeiliche Kriminal-
statistik beim Wohnungsein-
bruchdiebstahl“, so Lauber. 
Bislang sei der bandenmäßige 
Wohnungseinbruchdiebstahl 
bei den Diebstahldelikten ins-
gesamt erfasst worden. Erst 
seit 1. Januar 2016 habe man 
diese Form direkt unter den 
Wohnungseinbruchdiebstählen 
ausgewiesen. Das bedeute, dass 
die Einbruchstatistik jetzt mehr 
Delikte beinhalte als vorher. 
Die vollzogenen Wohnungs-
einbrüche werden in Leipzig 
in der Regel auch angezeigt, 

weiß der Experte. Anders sehe 
es jedoch bei den versuchten 
Wohnungseinbrüchen aus. 
„Die Versuche zeigen Bürger 
deutlich seltener an. Auch dies 
reduziert die Aussagekraft des 
polizeilichen Lagebildes. Au-
ßerdem erschweren die nicht 
angezeigten Einbrüche die Er-
mittlungsarbeit der Polizei, da 
mögliche Tatortspuren unent-
deckt bleiben“, betont Lauber.

Finanzielle Förderung zum 
Schutz gegen Einbruch

Bereits seit dem Jahr 2015 för-
dert die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) Investitionen 
in Maßnahmen des Einbruch-
schutzes. Der staatliche Inves-
titionszuschuss wurde seitdem 
sukzessive ausgeweitet. Geför-
dert wird beispielsweise der 

Einbau einbruchhemmender 
Haus- und Wohnungsein-
gangstüren, der Einbau von 
Nachrüstsystemen für Fenster, 
Balkon- und Terrassentüren, 
der Einbau von Einbruchs- und 
Überfallmeldeanlagen oder 
baugebundene Assistenzsys-
teme wie Gegensprechanlagen 
und Bewegungsmelder. Die 
Förderung ist nur dann mög-
lich, wenn die von der KfW 
vorgeschriebenen technischen 
Mindestanforderungen erfüllt 
werden. Neu seit 15. Septem-
ber 2017 ist die Staffelung der 
Zuschussbeträge, d. h., für die 
ersten 1 000 Euro der Investiti-
onskosten für Einbruchschutz-
maßnahmen ist ein Zuschuss 
von nun 20 Prozent möglich. 
Von den darüber hinausgehen-
den Kosten werden 10 Prozent 
gefördert. �

Erinnerungsdiamanten – mit deutschen Gesetzen vereinbar
das Verfahren zur Umwandlung 
der Kremationsasche in einen 
synthetischen Diamanten in der 
Schweiz entwickelt. „Der Herstel-
lungsprozess der Erinnerungs-
diamanten unterliegt schweize-
rischem Recht und ist mit allen 

deutschen Bestattungsgesetzen 
vereinbar“, betont Algordanza-
Gründer Rinaldo Willy. Die Dia-
mantbestattung könne in Deutsch-
land im Übrigen grundsätzlich 
über jeden Bestatter bezogen 
werden. Der Schweizer Anbieter 

arbeitet heute mit mehr als 3.000 
Bestattern direkt zusammen. 
Gleichzeitig können interessierte 
Angehörige wie auch Bestatter 
die Manufaktur in der Schweiz 
besuchen. Unter www.algordanza.
com gibt es weitere Informationen.



 Termine

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öf-
fentlicher Sitzung
Niederschrift
- Niederschrift der Sitzung vom 07.09.2017 

- Teil II: Verlaufsprotokoll
 - Niederschrift der Sitzung vom 20.09.2017

- Teil I: Beschlussprotokoll
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Parksituation vor Kurt-Masur-Schule 

(schriftl. Beantwortung); Einreicher: Mark 
Alisch 

 - Kosten für Grunderwerb (schriftl. Beantwor-
tung); Einreicher: Horst Trenkel

 - Bauablauf Sanierung Max-Klinger-Gymna-
sium (schriftl. Beantwortung); Einreicher: 
Janet Kirsten

 - Schulsozialarbeiterstellen an Leipziger 
Schulen (schriftl. Beantwortung); Einreicher: 
Mike Pfützner

 - Schulverweigernde Jugendliche (schriftl. 
Beantwortung); Einreicher: Sandy Bednarski

 - Karl-Heine-Schule (sowie VI-EF-04763-
AW-01) (schriftl. Beantwortung); Einreicher: 
Katharina Kerner

 - Frage zur Antwort VI-EF-04780-AW-01 Ar-
beitsgruppe Schulverweigerer (schriftl. Be-
antwortung); Einreicher: Michael Gehrhardt

 - Verteilung Interaktiver Tafeln an Leipziger 
Schulen (schriftl. Beantwortung); Einreicher: 
Konstanze Beyerodt

 - Haushaltsplan 2017 – Ergebnishaushalt 
Leipziger Schulen (schriftl. Beantwortung); 
Einreicher: Michael Korcz

 - Johannes-Kepler-Schule Gymnasium der 
Stadt Leipzig (schriftl. Beantwortung); Ein-
reicher: Rainer Müller, Elternsprecher JKG

 - Anfrage zu den Kosten des Lichtfestes seit 
2009 (schriftl. Beantwortung); Einreicher: 
Dieter Krause

 - Einwohneranfrage zur Antwort Nr. VI-EF-
04766-AW-01/Abteilung „Schulentwick-
lungsplan und Monitoring“ (schriftl. Beant-
wortung); Einreicher: Alexandra Gey-Barth

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
 - Petition zur Bereitstellg. fi nanzieller Mittel für 

die dringend notwendige Sanierung des Schö-
nauer Parks; Einreicher: Petitionsausschuss

 - Oberschulen stärken: Fortsetzung ESF-
Projekt „Kompetenzentwicklung“ mit 
Unterstützung durch 2. Schulsozialarbeiter; 
Einreicher: Petitionsausschuss

 - Einstellung der Fördergelder für den Roten 
Stern Leipzig; Einreicher: Petitionsausschuss

 - Geplante Sanierung des Sportplatzes am 
Kletterfelsen in Leipzig-Grünau; Einreicher: 
Petitionsausschuss

 - Verbesserg. der Straßenentwässerg.  in der 
Stahmelner Str.; Einreicher: Petitionsaus-
schuss

 - Petition zur Aufhebung der Sperrstunde in 
Leipzig; Einreicher: Petitionsausschuss

 - Nutzbarkeit von öffentlichen Tischtennis-
Anlagen verbessern; Einreicher: Petitions-
ausschuss

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirks-
beiräte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung 
der Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP 
Petitionen aufgerufen)
Besetzung von Gremien
 - Information zur Besetzung der beschlie-

ßenden und beratenden Ausschüsse und 
des Ältestenrates durch die Fraktionen (18. 
Änderung); Einreicher: Oberbürgermeister

 - Kinder- und Familienbeirat - Bestellung eines 
Stellvertreters (7. Änderung); Einreicher: 
Oberbürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Mitte – Bestellung eines 
Mitgliedes (7. Änderung); Einreicher: Ober-
bürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Ost – Bestellung eines 
Mitgliedes (6. Änderung); Einreicher: Ober-
bürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Süd – Abbestellung eines 
Mitgliedes (1. Änderung); Einreicher: Ober-
bürgermeister

 - Stadtbezirksbeirat Nordwest – Bestellung 
eines Mitgliedes (4. Änderung); Einreicher: 
Oberbürgermeister

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
 - Vertreter und Stellvertreter der Stadt Leipzig 

in der Verbandsversammlung Sparkassen-
zweckverband für die Stadt- und Kreisspar-
kasse Leipzig (3. Änderung); Einreicher: 
Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Beratungsgesellschaft für Beteiligungs-
verwaltung Leipzig mbH (3. Änderung 
der Besetzung vom 21.01.2015 gemäß VI-
DS-00891); Einreicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
(1. Änderung der Besetzung vom 21.01.2015); 
Einreicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der LESG Gesellschaft der Stadt Leipzig zur 
Erschließung, Entwicklung und Sanierung 

von Baugebieten mbH; Einreicher: Ober-
bürgermeister

 - Vertreter der Stadt im Aufsichtsrat der Saat-
zucht Plaußig Grundstücksgesellschaft mbH 
(1. Änderung der Besetzung vom 21.01.2015); 
Einreicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der LGH Gewerbehof GmbH & Co. KG (1. 
Änderung der Besetzung vom 21.01.2015); 
Einreicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der LGH Service GmbH (1. Änderung der 
Besetzung vom 21.01.2015); Einreicher: 
Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der LVV Leipziger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH; Einreicher: Ober-
bürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH 
(MDV); Einreicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Lecos GmbH; Einreicher: Oberbürger-
meister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks-
KG (LEVG mbH & Co.KG); Einreicher: 
Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH (LEVG mbH); Ein-
reicher: Oberbürgermeister

 - Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Invest Region Leipzig GmbH;  Einreicher: 
Oberbürgermeister

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge sind 
in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris https://ratsinfo.leipzig.de zu 
fi nden.)
Anträge zur Beschlussfassung
 - Grundsätze der Vergabe von Kreativleistun-

gen; Einreicher: Fraktion Freibeuter
 - Anhörungsverfahren; Einreicher: Fraktion 

Freibeuter
 - Regionale Bioprodukte kommunal fördern; 

Einreicher: Frakt. Bündnis 90/Die Grünen
 - Einführung einer Dreck-weg-App in der 

Stadt Leipzig; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Einwegbechern Einhalt gebieten – Leipzig 
auf den Mehrweg bringen; Einreicher: Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen

 - „Kultursensible Pfl ege“ und Angebote der 
Seniorenhilfe ausbauen (A 0104/17); Ein-
reicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Fortschreibung des Altenhilfeplanes; Einrei-
cher: Seniorenbeirat Leipzig

 - Lärmschutz für die Güntzstraße (A 0084/ 17); 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Schaffung eines P+R-Platzes am S-Bahnhalte-
punkt Lützschena (OR 0009/17); Einreicher: 
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln

 - Bau Kita-Hort-Kombination Seehausen 
(OR 0026/17); Einreicher: Ortschaftsrat 
Seehausen

 - Bau eines Radweges von Hohenheida zum 
BMW-Ring (OR 0028/17); Einreicher: Ort-
schaftsrat Seehausen

 - Erschließung Grundstück als Voraussetzung 
für eine Verpachtung an den SV Mölkau 04 
e.V.; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Interkulturelle Kompetenzen als verpfl ich-
tende Weiterbildung für städtische Bediens-
tete; Einreicher: Migrantenbeirat

 - Konsequentes Eintreten für den Klimaschutz 
– Auch bei der Fernwärme!; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Verbesserung von Wegen im Ortsteil Möl-
kau; Einreicher: Ortschaftsrat Mölkau

 - Bauliche Unterhaltung von Kitas in freier 
Trägerschaft; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Flächenaktivierung für soziale Bauvorhaben; 
Einreicher: CDU-Fraktion

 - Lastenfahrräder fördern; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - Prüfauftrag zur Einführg. eines Kulturtickets; 
Einreicher: Frakt. Bündnis 90/Die Grünen

 - Multifunktionales vitales Zentrumsquartier 
„Matthäikirchhof“ mit breiter Bürgerbeteili-
gung entwickeln; Einreicher: Frakt. Die Linke

 - Änderung des B-Planes 170; Einreicher: 
Lange, Carola; Lehmann, Jens

 - Namensgebung einer Schule der Stadt Leip-
zig nach Katharina von Bora; Einreicher: 
AfD-Fraktion

 - Programm zur vorausschauenden und plan-
mäßigen Straßeninstandsetzung; Einreicher: 
CDU-Fraktion

 - Schulentwicklungsplan um fi nanzielle Un-
tersetzung erweitern; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

 - Nachtbaden in Schwimmhallen und Frei-
bädern der Sportbäder Leipzig GmbH; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Leipzig bekennt sich zum „Kapital“; Einrei-
cher: Fraktion Die Linke

 - Kommunale Präventionsräte auf Stadtbe-
zirksebene; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Verbesserung des ÖPNV in der Leipziger 

Innenstadt; Einreicher: Fraktion Freibeuter
 - Transparentes Verwaltungshandeln; Einrei-

cher: Frakt. Bündnis 90/Die Grünen
Anfragen an den Oberbürgermeister
 - Gefahrenstelle Ausgänge Hauptbahnhof
 - Wahlrecht von wohnsitzlosen Menschen
 - Wann kommt das Bürgerbeteiligungsverfah-

ren zum Arthur-Bretschneider-Park?
 - Standorte der Luftmessstationen für Fein-

staub und Stickstoffoxide auf dem Gebiet 
der Stadt Leipzig (schriftl. Beantwortung)

 - Nachfragen zur schriftlichen Antwort VI-F-
04802-AW-01 „Teilnahme des Schulträgers 
an den Schulkonferenzen“ vom 21.09.2017 
auf unsere Anfrage VI-F-04802

 - Nutzung von Dienstfahrrädern für die 
Streifentätigkeit des Stadtordnungsdienstes

 - Kostenpfl ichtige Widerspruchsbescheide
 - Schulpfl icht bis 25 Jahre (LF)
 - Umsetzung des Querungshilfen-Programms 

2015/16 und Fortführung 17/18 (schriftl. 
Beantwortung)

 - Wann wird die Brücke in der verlängerten 
Steinstraße gebaut?

 - Nachfrage zu Anfrage VI-F-04786 „Situation 
an Leipziger Schulbibliotheken“ (schriftl. 
Beantwortung)

 - Umsetzung Stellenplan 2017 (schriftl. Be-
antwortung)

 - Umsetzung Beschluss „Einrichtung von 
Beteiligungsmöglichkeiten und Schaf-
fung eines Beschwerdemanagements für 
Bewohner/-innen von Asylunterkünften und 
Unterkünften für unbegleitete minderjährige 
Gefl üchtete in Leipzig“

 - Hintergründe für steigende Besucherzah-
len von Amerikanern und Briten (schriftl. 
Beantwortung)

 - Sonderstraßenbahn der LVB für LEGIDA-
Teilnehmende

 - Halteverbotszonen bei „PARK(ing) Day“ 
und priv. Umzügen (schriftl. Beantwortung)

 - Umsetzung Gender Mainstreaming in der 
Stadt Leipzig (schriftl. Beantwortung)

 - Schuldenhäufung durch Jobcenter-Sanktio-
nen (schriftl. Beantwortung)

 - Sanktionsstatistik des Jobcenters (schriftl. 
Beantwortung)

 - Personalbedarf für Betreuung von durch das 
Jobcenter sanktionierten Personen (schriftl. 
Beantwortung)

 - Androhung von Leistungskürzungen durch 
das Jobcenter (schriftl. Beantwortung)

 - Grünes in Grünau
 - Radweg im/am Tannenwald
 - Sicherheit auf Leipzigs Wasserwegen
 - Sicherheitskonzept und Versicherungsschutz 

für den  Sammlungsbestand des Stadtge-
schichtlichen Museums

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
 - Entscheidg. über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnl.
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
August 2017; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I
 - „Leipzig-Kitas“ – Baubeschluss zur Eigenre-

alisierung von Kindertagesstätten und Bestä-
tigung außerplanmäßiger Auszahlungen für 
2017 und 2018 nach § 79 (1) SächsGemO sowie 
außerplanmäßiger Verpfl ichtungsermächti-
gungen nach § 81 (5) SächsGemO

 - Ergänzungswahl Ortschaftsrat Rückmarsdf.
 - Umgestaltung Zentralstadion – Zustim-

mung zur Übertragung der Geschäftsan-
teile an der Zentralstadion Leipzig GmbH 
Besitzgesellschaft und zum Abschluss der 
Rahmenurkunde zur UR-Nr. 479/17 des 
Notars Dr. Jenckel, Berlin, inklusive der 3. 
Änderungsvereinbarung

 - Vergabe von Steuerberatungsleistungen: 
Begleitung und Unterstützung im Rahmen 
der Erstellung der Steuererklärungen 2016

 - Erweiterungsbeschluss zum Bau- und Fi-
nanzierungsbeschluss Feuerwehrzentrum 
Leipzig, Gerhard-Ellrodt-Str. 29 d, 04249 
Leipzig, Neubau 2. BA Verwaltungsgebäude, 
3. BA Werkstattgebäude, Außenanlagen, 
Kompensationsmaßnahmen

 - Entwicklungskonzept Clara-Zetkin-Park und 
Johannapark

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für den Ersatzneubau der Plagwitzer 
Brücke und Bestätigung einer überplanmä-
ßigen Auszahlung nach § 79 SächsGemO für 
2017 und 2018

 - Fachförderrichtlinie des Verkehrs- u. Tiefbau-
amtes zur Förderg. der Verkehrssicherheit

 - 2. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss RBIII-1663/04 für das städtische 
Bauvorhaben „Öffnung des Elstermühlgra-
bens, Bauabschnitt 3, Teilbauabschnitt 3.1 
und Errichtung der Funkenburgbrücke“ in 
Verbindung mit der Bestätigung überplan-
mäßiger Auszahlungen nach § 79 Abs. 1 
SächsGemO

 - Regelungen zur Einrichtung von fl exiblem 
Carsharing in Leipzig

 - Entwicklungsoption Areal Matthäikirchhof 
– Etablierung eines „Forums für Freiheit und 
Bürgerrechte“

 - Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal 

– Erarbeitung eines Verfahrensvorschlags/
Vereinbarung mit der Stiftung Friedliche 
Revolution

 - Übertragung von Ansätzen für Aufwendun-
gen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt 
in Folgejahre aus dem Jahr 2016

 - Bau- u. Finanzierungsbeschluss Karl-Heine-
Straße von Erich-Zeigner-Allee bis Ferdinand-
Lassalle-Straße i. V. m. dem Bau der Plagwitzer 
Brücke und Bestätigung überplanm. Auf-
wendungen nach § 79 (1) SächsGemO sowie 
überplanm. Verpfl ichtungsermächtigungen 
nach § 81 (5) SächsGemO

 - Bebauungsplan Nr. 232 „Erholungsgebiet 
Kulkwitzer See“; Stadtbezirk West, Ortsteil 
Lausen-Grünau, Miltitz; Satzungsbeschluss

 - Monitoringbericht 2016 zur Umsetzung des 
Förderprogramms für Wachstum und Kom-
petenzgewinnung im Leipziger Mittelstand 
(Mittelstandsförderprogramm) für die Jahre 
2015 und 2016

 - Fachförderrichtlinie Anpassung von Wohn-
raum an die Belange von Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen

 - Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Stadtrei-
nigung Leipzig

 - Bestellg. des Abschlussprüfers für die Prüfg. 
des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für den 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Oper Leipzig

 - Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Ge-
wandhaus zu Leipzig

 - Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Theater 
der Jungen Welt

 - Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 
für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Mu-
sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

 - Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Kom-
mun. Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdf.

 - Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für 
den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig – Schau-
spiel Leipzig

 - Bestellg. des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für den 
Städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss: Komplett-
sanierung der Hauptfeuerwache, Goerdeler-
ring 7, 04109 Leipzig, in Verbindung mit Be-
stätigung einer überplanmäßigen Auszahlung 
nach § 79 (1) SächsGemO

 - Gebietsbeschluss für das neue Fördergebiet 
„ZSP zwischen Auwald und Promenadengrün“ 
im Förderprogramm Zukunft Stadtgrün (ZSP)

 - Satzung über die Durchführung regelmäßi-
ger Kommunalstatistiken zur Erhebung von 
Mietwerten in der Stadt Leipzig (Mietwert-
erhebungssatzung)

 - Bebauungsplan Nr. E-139 „VHW – ehema-
liges Holzveredelungswerk“, 1. Änderung; 
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Wiederitzsch; 1. 
Aufstellungsbeschluss; 2. Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss zur erneuten öffentli-
chen Auslegung

 - Vergabe rechtlicher sowie technisch-wirt-
schaftlicher Beratungsleistungen für Investo-
renvorhaben im Schulhausbau; überplanmä-
ßige Aufwendungen nach § 79 (1) SächsGemO 

 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 
der Hauptsatzung

 - Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Bebau-
ungsplan „Forschungs- und Konsultations-
zentrum für ambulante Protonentherapie“ 
der Stadt Markranstädt

 - Bebauungsplan Nr. 442 „Rosa-Luxemburg-
Straße/Brandenburger Straße – Nutzungsar-
ten; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost; 
Aufstellungsbeschluss

 - 5. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Verwaltungskosten für Amtshandlungen 
in weisungsfreien Angelegenheiten (Verwal-
tungskostensatzung)

Aktueller Sachstand und weitere Planungen 
der Unterbringung von Gefl üchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig
Informationen I
 - Bewerbung um die Ausrichtung der inter-

nationalen World Canals Conference (WCC) 
im Jahr 2020 in Leipzig; Einreicher: Dezernat 
Umwelt, Ordnung, Sport

 - Steuerungskonzept für den Leistungsbereich 
Schulsozialarbeit; Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

 - Evaluierung der Wertgrenzen der Eigenbe-
triebssatzungen; Einreicher: Dezernat Finanzen

 - „Schau rein – Woche der offenen Unternehmen 
in Sachsen“

 - Bericht zur Umsetzung 2017; Einreicher: De-
zernat Wirtschaft und Arbeit

 - Finanzbericht zum Stichtag 30.06.2017 (VIST); 
Einreicher: Dezernat Finanzen

 - Sachstand zur Einführung einer Gästetaxe; 
Einreicher: Dezernat Finanzen 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 18.10.2017, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6 Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
16.10., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Sicherung des umweltpädagogischen Schul-

landheimes OEKOLA (VI-A-04831)
- Bau einer Kita-Hort-Kombination auf dem 

kommunalen Flurstück 13/1 (VI-A-04832)
- Lastenfahrräder fördern (VI-A-04406)
- Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leipzig 

2030 (INSEK) (VI-DS-04159)
- „Leipzig-Kitas“ – Baubeschluss zur Eigenrealisie-

rung von Kindertagesstätten und Bestätigung 
außerplanmäßiger Auszahlungen für 2017 und 
2018 nach § 79 (1) SächsGemO sowie außerplan-
mäßiger Verpfl ichtungsermächtigungen nach § 
81 (5) SächsGemO (VI-DS-04806)

- Bericht des Bürgermeisters 
- aktueller Sachstand Kita-Vereinbarungen
- Entwicklung der außerhalb von Leipzig unter-

gebrachten Kinder im Bereich HzE 
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
16.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Kindertagesstätte Arndtstraße 46 in 04275 

Leipzig; Mietvertrag (VI-DS-04081)
- Strategisches Liegenschaftsmanagement der 

Stadt Leipzig (VI-DS-04493)
- Gefahrenabwehr Hochwasser 2011 – Deich-

sicherung – Vereinbarung i. S. § 2 Abs. 1 Satz 
6 Vermögenszuordnungsgesetz (VZOG) über 
eine entgeltfreie Vermögenszuordnung im 
5-m-Bereich der Hochwasserschutzdeiche an 
der Neuen Luppe, Kleinen Luppe, Nahle, Els-
terbecken, Elsterhochfl utbett und Elsterfl utbett 
(Gewässer 1. Ordnung) (VI-DS-04531)

- Ankauf der Flurstücke 623/24, 623/30, 623/32, 
623/27 und 623/26 der Gemarkung Reudnitz, 
Grundstücke im Lene-Voigt-Park, Eilenburger 
Bahnhof (VI-DS-04703)

- Verkauf des Grundstücks Gottschedstraße 16 in 
04109 Leipzig, Flurstück 3024a der Gemarkung 
Leipzig zur dauerhaften kulturellen Nutzung 
(VI-DS-04716)

- 13. Liegenschaftsbericht (Berichtszeitraum 
01.01. bis 31.12.2016) (VI-Ifo-04828)

Beschlüsse aus der 55. nicht öffentlichen 
Sitzung am 21.08.2017
- Ankauf einer Teilfl äche des Flurstücks 160/1 von 

Hohenheida zur Komplettierung des Gewerbe-
gebietes GE 3 im Industriepark Nord-Leipzig-
Plaußig (VI-DS-04184)

Beschlüsse aus der 56. öffentlichen Sitzung 
am 04.09.2017
- Rolf-Axen-Straße – Grundstücksumlegung und 

Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages (VI-
DS-04441)    Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
09.11. u. 14.12., 15.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, (Raum U 32), Michael Löffler, Tel. 0160 
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@
t-online.de, Sprechtag: 2. Do./Monat
Schiedsstelle Ost/Südost
18.10. u. 15.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, (Raum 
U 32), Christa Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30 (dienstl.), 
Sprechtag: 3. Mi./Monat
Schiedsstelle Süd/Südwest
07.11. u. 05.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, (Raum 
U 33), Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 
03212 1 37 31 75, E-Mail: friedensrichter-hanschke@
web.de, Sprechtag: 1. Di./Monat
Schiedsstelle Nordwest/Nord
27.10. u. 17.11., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, (Raum U 
32), Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30 (dienstl.), E-Mail: 
doreen.kempf@leipzig.de, Sprechtag: letzter Fr./
Monat, 14.00-15.00 Uhr
Schiedsstelle West/Alt-West
16.11. u. 21.12., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus (Raum 
U 33), in Vertretung: Michael Löffl er, Tel. 0160 
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.
de, Sprechtag: 3. Do./Monat 

Fraktionen
Die Linke
19.10., 15.30-17.00 Uhr, Stadtteilladen Grünau, 
Stuttgarter Allee 19
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadträtin 

Dr. Ilse Lauter 

Am 15.10.2017 wird der Mitteldeutsche Marathon 
seine sechzehnte Aufl age erleben und wieder 
zwei benachbarte Bundesländer einbeziehen. 
Neben dem traditionellen Marathonlauf wird in 
Leipzig eine Marathon-Staffel gestartet. Der Start 
der Marathonis erfolgt 09.00 Uhr am Uferweg 
des Elsterfl utbettes in Höhe der Festwiese. Die 
Wettkampfstrecke verläuft vom Uferweg am 
Elsterfl utbett -> Querung Hans-Driesch-Straße -> 
Luppedamm -> Querung Am Pfi ngstanger -> Lup-

pedamm bis zur Stadtgrenze und weiter Richtung 
Halle. In Zusammenhang mit diesem sportlichen 
Ereignis wird es am 15.10.2017 im Zeitraum von 
08.45 Uhr bis ca. 10.00 Uhr auf der Hans-Driesch-
Straße/Höhe Nordanlage und Am Pfi ngstanger/
Höhe Luppebrücke zu Straßensperrungen kom-
men. Alle Streckensperrungen bleiben bis zum 
Passieren des letzten Wettkampfteilnehmers 
bestehen. Bitte beachten Sie die Weisungen der 
Ordner und der Polizei! 

Straßensperrungen zum 16. Mitteldeutschen Marathon 
von Leipzig nach Halle am 15.10.2017 Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 

bietet bis 16. November 2017 wieder kos-
tenfreie Pilzberatungen an. Die Beratungen 
finden montags von 16 bis 18.30 Uhr und 
donnerstags von 16 bis 17 Uhr (ab 7. September 
bis 17.30 Uhr) in der Pilzberatungsstelle des 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes 
in der Theodor-Heuss-Straße 43 „Am Rös-
chenhof“, Raum 011, statt. In diesen Zeiten ist 
die Pilzberatungsstelle auch telefonisch (nur 
während der Beratungszeit) unter 1 23 37 83 
erreichbar. 

Pilzberatung im Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet 
Hinterbliebenen von Kriegsopfern u. a. Hilfe 
bei der Gräbersuche an. Kontakt: Dr. Günter 
Schmidt (Stellv. Vorsitzender des Stadtver-
bandes), Sprechzeit: jeweils montags von 07.00 
bis 15.00 Uhr bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, 
Verwaltungsgebäude auf dem Südfriedhof, 
Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, I. Etage, Zimmer 
12/13, Tel. 0178/6 97 54 27, E-Mail: gedenk-
buch@leipzig.de 

Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Mit Bestürzung und Trauer 
haben wir die Nachricht aufgenommen,

dass unser langjähriger Mitarbeiter

Bernd Glockenmeier
unerwartet im Alter von 64 Jahren 

verstorben ist.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Amtes für Wirtschaftsförderung 

werden ihn in guter Erinnerung behalten und 
ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Tief bewegt gilt den Freunden und 
Angehörigen unser Mitgefühl.

Oberbürgermeister   Personalrat

Traueranzeige

Hiermit werden die Dienstausweise der 
Stadt Leipzig, ausgestellt auf die Nummern 
010065 und 658758, ab sofort für ungültig 
erklärt.  

Dienstausweise ungültig
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 Termine

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat West
16.10., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“, Gr. Saal
- „Leipzig-Kitas“ – Baubeschluss zur Eigenrea-

lisierung von Kindertagesstätten und Bestä-
tigung außerplanmäßiger Auszahlungen für 
2017 und 2018 nach § 79 (1) SächsGemO sowie 
außerplanmäßiger Verpfl ichtungsermächti-
gungen nach § 81 (5) SächsGemO (VI-DS-04806)

- Bau- und Finanzierungsbeschluss behinder-
tengerechter Ausbau der Bushaltestellen Am 
Kirschberg in der Lützner Straße einschließlich 
Querungshilfe (VI-DS-04568)

- 3. Fortschreibung des Brandschutzbe-
darfsplanes der Stadt Leipzig für die Jahre 
2017 bis 2021 durch die Branddirektion 
(VI-DS-03888) 

Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Engelsdorf
16.10., 19.00 Uhr, FFw Engelsdorf
- Aktuelle Entwicklung der Sicherheitslage in 

Leipzig und unseren Ortsteilen
- Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leipzig 

2030 (INSEK) (VI-DS-04159)
- 3. Änderungssatzung zur Abfallwirtschaftssat-

zung der Stadt Leipzig vom 20.11.2014, gültig 
ab 01.01.2018 (VI-DS-4586)

- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 
01.01.2018 (VI-DS-04587)

- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Leipzig vom 17.11.2011, 
gültig ab 01.01.2018 (VI-DS-04588)

- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung der Stadt Leipzig vom 
17.11.2011, gültig ab 01.01.20018

Ortschaftsrat Plaußig
17.10., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
- „Lokale Demokratie – lokale Verwaltung. Wie 

steht´s in Leipzig?“ Besuch Ulrich Hörning, Bür-
germeister und Beigeordneter für Allgemeine 
Verwaltung Stadt Leipzig

- Vorstellung des Forstlichen Wirtschaftsplanes 
2017 sowie des Holzeinschlagplanes 2017/18, 
Besuch Andreas Sickert, Amt für Stadtgrün 
und Gewässer, Abt. Stadtforsten

- 3. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Leipzig vom 20.11.2014, 
gültig ab 01.01.2018 (Beschlussvorlage Nr. 
VI-DS-04586)

- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 
01.01.2018 (Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04587)

- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Leipzig vom 17.11.2011, 
gültig ab 01.01.2018 (Beschlussvorlage Nr. 
VI-DS-04588)

- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung der Stadt Leipzig vom 
17.11.2011, gültig ab 01.01.2018 (Beschluss-
vorlage Nr. VI-DS-04589)

Ortschaftsrat Wiederitzsch
17.10., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch
- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-

satzung der Stadt Leipzig vom 17.11.2011, 
gültig ab 01.01.2018 (Beschlussvorlage Nr. 
VI-DS-04588)

- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung der Stadt Leipzig vom 
17.11.2011, gültig ab 01.01.2018 (Beschluss-
vorlage Nr. VI-DS-04589)

- 3. Änderungssatzung zur Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Leipzig vom 20.11.2014, 
gültig ab 01.01.2018 (Beschlussvorlage Nr. 
VI-DS-04586)

- Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 
01.01.2018 (Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04587)

- Vergabe des Erlöses der Herbstfest-Tombola 
2017 zur Unterstützung der Arbeit der Jugend-
feuerwehr Wiederitzsch 

Ortschaftsrat Mölkau
17.10., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Mölkau
- Verwaltungsstandpunkt Nr. VI-A-04139-VSP-01 

„Verbesserung von Wegen im Ortsteil Mölkau“ 
– Beschlussfassung

- Verwaltungsstandpunkt Nr. VI-A-04057-VSP-01 
„Erschließung Grundstück als Voraussetzung 
für eine Verpachtung an den SV Mölkau 04 
e.V.“ – Beschlussfassung

- Neufassung Nr. VI-DS-03888-NF-03 – „3. Fort-
schreibung des Brandschutzbedarfsplans der 
Stadt Leipzig für die Jahre 2017 bis 2021 durch 
die Branddirektion“ – Beschlussfassung

- Vergabe der restlichen Brauchtumsmittel – 
Beschlussfassung

- Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04586 – „3. Ände-
rungssatzung zur Abfallwirtschaftssatzung 
der Stadt Leipzig vom 20.11.14, gültig ab 
01.01.2018“ – als Information

- Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04587 – „Ab-
fallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 
01.01.2018“ – als Information

- Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04588 – „6. Ände-
rungssatzung zur Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Leipzig vom 17.11.11, gültig ab 
01.01.2018“ – als Information

- Beschlussvorlage Nr. VI-DS-04586 – „6. Ände-
rungssatzung zur Straßenreinigungsgebüh-
rensatzung der Stadt Leipzig vom 17.11.11, 
gültig ab 01.01.2018“ – als Information

- Vorlage Nr. VI-HP-03732 – „Lückenschließung 
Fußweg Zweinaundorfer Straße (stadtaus-
wärts rechts) von Quittenweg bis Kirche 
Zweinaundorf ) ( OR 0053/ 17/18) – Stadtrats-
beschluss vom 07.09.2017 – als Information 

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
19.10., um 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.

Ortschaftsrat Burghausen
24.10., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

(Änderungen vorbehalten)

 Stellenausschreibung

Das erwartet Sie:
• arbeitsmedizinische Betreuung von Ämtern/

Referaten der Stadtverwaltung gemäß § 3 
Arbeitssicherheitsgesetz, dabei insbesondere
• Beratung und Unterstützung der Füh-

rungskräfte und Mitarbeiter/Mitarbeite-
rinnen in allen Fragen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes sowie der Unfall-
verhütung

• Durchführung von Angebots-, Vorsorge- 
und Eignungsuntersuchungen, arbeitsme-
dizinische Beurteilung und Beratung sowie 
Erarbeitung von arbeitsmedizinischen 
Stellungnahmen

• Unterweisung und Schulung der betreuten 
Bereiche zur Arbeitsmedizin einschließlich 
Gesundheitsprävention und Unfallverhü-
tung

• Beurteilung der Arbeitsbedingungen, 
insbesondere Mitwirkung bei der Durch-
führung von Gefährdungsbeurteilungen 
und bei individuellen arbeitsplatz- bzw. 
tätigkeitsbezogenen arbeitsmedizinischen 
Fragen

Das sind unsere Anforderungen: 
• Facharzt/Fachärztin für Arbeitsmedizin oder 

Arzt/Ärztin mit der Zusatzbezeichnung 
Betriebsmedizin

• Fähigkeit zum eigenverantwortlichen, struk-
turierten und ergebnisorientierten Arbeiten

• ausgeprägte Sozialkompetenz sowie Entschei-
dungs- und Problemlösungskompetenz 

Das bieten wir:
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von 

hoher Lebensqualität, sozialer und kultu-
reller Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 
580 000 Einwohnern/Einwohnerinnen, die 
über ein attraktives Wohnraumangebot zu 
vergleichsweise günstigen Preisen verfügt

• fl exible, familienfreundliche und nach Ihren 
individuellen Wünschen geregelte Arbeits-
zeiten in Vollzeit- und Teilzeittätigkeit

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Zusätzlich zu Ihrer Vergütung als Fachärztin/
Facharzt für Arbeitsmedizin nach Entgeltgruppe 
15 TVöD oder als Ärztin/Arzt mit der Zusatzbe-
zeichnung Betriebsmedizin nach Entgeltgruppe 
14 TVöD zahlen wir Ihnen zu Ihrem Brutto-
gehalt monatlich eine übertarifl iche Zulage. 
Ansprechpartnerinnen für diese Ausschreibung 
sind Frau Noa-Auerhammer, Tel. 1 23 27 24 und 
Frau Böhm, Tel. 1 23 27 25.
Stellenausschreibungsnummer 11 08/17 12 
Ausschreibungsschluss ist der 30.11.2017. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Arbeitsmedizinischen Dienst eine/-n 

Betriebsarzt/Betriebsärztin

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufl iche 
Qualifi kation, Kopien von qualifi zierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls 
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
im blauen Infokasten und im Internet unter 
www.leipzig.de/bewerbungshinweise.
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Eutritzsch§
Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes, 
Außenstelle Dresden, vom 25.09.2017 wird das 
Flurstück Nr. 2740 z der Gemarkung Leipzig 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe 
kartenmäßige Darstellung).
Diese Fläche ist für den Eisenbahnbetrieb nicht 
mehr erforderlich. Durch die Freistellung endet 
die Eigenschaft als Betriebsanlage der Eisenbahn. 
Die Fläche wird aus dem eisenbahnrechtlichen 
Planungsprivileg des Eisenbahn-Bundesamtes 
entlassen und geht in die Planungshoheit der 
Stadt Leipzig über.
Der Bescheid und die dazugehörigen Unterlagen 
können in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
im Zimmer 498 zu den Dienststunden Mo., Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von Bahnbetriebszwecken für eine 
Fläche der Eisenbahn des Bundes in Leipzig

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
20.09.2017 den Bebauungsplan Nr. E-217 „Schul-, 
Sport- und Freizeitgelände“ mit Ausnahme des 
Flurstücks 57/6 der Gemarkung Mölkau (Vorlage 
Nr. VI-DS-03944) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Der Beschluss ist 
im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann zu 
den unten genannten Zeiten kostenlos eingesehen 
werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Aufhebung 
des Bebauungsplans in Kraft. Der Geltungsbereich 
der Aufhebung befi ndet sich in Leipzig-Ost, im 
Ortsteil Mölkau, westlich der Schulstraße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit der 
Aufhebung des Bebauungsplans soll insbesondere 
die Erweiterung des vorhandenen Schulstandortes 
ermöglicht werden. Im Bereich des Flurstückes 
57/6 der Gemarkung Mölkau wurde der Bebau-
ungsplan Nr. E-217 nicht aufgehoben. Aufgrund 
des aktuellen Flächenbedarfs soll das Grundstück 
weiterhin als Baugrundstück für Gemeinbedarf 
genutzt werden können. Die Aufhebung des 
Bebauungsplans und die Begründung sowie die 
zusammenfassende Erklärung können im Stadt-
planungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden. Die zusammenfassende Erklärung be-
inhaltet, wie die Umweltbelange, die Ergebnisse 
der Beteiligungsprozesse und anderweitige Pla-
nungsmöglichkeiten beim Zustandekommen des 
Plans berücksichtigt wurden. Der Bebauungsplan 
ist auch im Internet über das Ratsinformations-
system der Stadt Leipzig abrufbar unter www.
leipzig.de/eris.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diesen Plan und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. Die hier gegebenen Hinweise 
auf Rechtsfolgen nach dem BauGB haben keinen 
Einfl uss auf bestehende Rückübertragungsan-
sprüche bzw. Entschädigungsansprüche nach 
dem Gesetz zur Regelung offener Vermögens-

fragen. Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 Nr. 3 
oder 4 der SächsGemO geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplans Nr. E-217 
„Schul-, Sport- und Freizeitgelände“ 

mit Ausnahme des Flurstücks 57/6 der 
Gemarkung Mölkau, Leipzig-Ost; Satzungsbeschluss
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Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungs-
plans Nr. E-217 „Schul-, Sport- und Freizeitgelän-
de“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Der Kreiswahlausschuss der Stadt Leipzig stellte 
in der Sitzung am 28.09.2017 das unten angege-
bene Wahlergebnis der Wahl zum 19. Deutschen 
Bundestag am 24.09.2017 in den Wahlkreisen 152 
Leipzig I und 153 Leipzig II fest. 

Wahlkreis 152 Leipzig I
Wahlberechtigte 220 654
Wähler 161 407
ungültige Erststimmen 1 626
gültige Erststimmen 159 781

davon entfi elen auf die einzelnen Bewerber 
folgende Erststimmen

Lehmann, Jens; CDU 43 919
Riekewald, Franziska; DIE LINKE 31 132
Kolbe, Daniela; SPD 26 330
Neumann, Christoph; AfD 32 702
Holzendorf, Volker; GRÜNE 8 735
Viefeld, Marcus; FDP 9 074
Baier, Robert; FREIE WÄHLER 1 876
Fellauer, Madeleine; BüSo 550
Rodig, Tom; Die PARTEI 4 173
Bastian, Endrik; SGP 334
Kohl, Ralf Detlef; Wir sind LEIPZIGER 956
Jens Lehmann (CDU) wurde für den Wahlkreis 
gewählt.
ungültige Zweitstimmen 1 477
gültige Zweitstimmen 159 930

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten 
folgende Zweitstimmen

Christlich Demokratische Union 
Deutschlands CDU 37 622
DIE LINKE DIE LINKE 31 137
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands SPD 20 674
Alternative für Deutschland AfD 33 291
BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN GRÜNE 11 300
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands NPD 1 169
Freie Demokratische Partei FDP 13 565
Piratenpartei Deutschland PIRATEN 850
FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER 1 443
Bürgerrechtsbewegung Solidarität BüSo 241
Marxistisch-Leninistische Partei 
Deutschlands MLPD 247
Bündnis Grundeinkommen BGE 876
DEMOKRATIE IN BEWEGUNG DiB 770
Ökologisch-Demokratische Partei ÖDP 330
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, 
Tierschutz, Elitenförderung
und basisdemokratische Initiative 
Die PARTEI 3 205
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ Tierschutzpartei 2 877
V-Partei³ - Partei für Veränderung, 
Vegetarier und Veganer V-Partei³ 333

Bekanntmachung des endgültigen Ergebnisses der Wahl zum 19. Deutschen Bundestag 
am 24.09.2017 in den Wahlkreisen 152 Leipzig I und 153 Leipzig II

Wahlkreis 153 Leipzig II

Wahlberechtigte 227 718
Wähler 175 198

ungültige Erststimmen 1 562
gültige Erststimmen 173 636

davon entfi elen auf die einzelnen 
Bewerber folgende Erststimmen

Dr. Feist, Thomas; CDU 42 778
Pellmann, Sören; DIE LINKE 43 948
Dr. Katzek, Jens; SPD 23 787
Droese, Siegbert; AfD 25 968
Lazar, Monika; GRÜNE 17 273
Vosberg, Friedrich; FDP 10 052
Gabelmann, Ute Elisabeth; PIRATEN 1 325
Kietz, Karsten; FREIE WÄHLER 2 034
Werner, Karsten; BüSo 380
Kimmerle, Gudrun; MLPD 407
Haschke, Mathias; Die PARTEI 5 191
Roeder, Frank; Der Auserwählte 493

Sören Pellmann (DIE LINKE) wurde für den 
Wahlkreis gewählt.

ungültige Zweitstimmen 1 414
gültige Zweitstimmen 173 784

davon entfi elen auf die einzelnen Landeslisten 
folgende Zweitstimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands CDU 38 111
DIE LINKE DIE LINKE 39 058
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands SPD 22 725
Alternative für Deutschland AfD 27 774
BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN GRÜNE 18 154
Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands NPD 678
Freie Demokratische Partei FDP 14 866
Piratenpartei Deutschland PIRATEN 967
FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER 1 302
Bürgerrechtsbewegung Solidarität BüSo 199
Marxistisch-Leninistische Partei 
Deutschlands MLPD 258
Bündnis Grundeinkommen BGE 1 175
DEMOKRATIE IN BEWEGUNG DiB 884
Ökologisch-Demokratische Partei ÖDP 376
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische 
Initiative Die PARTEI 4 203
PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ Tierschutzpartei 2 555
V-Partei³ - Partei für Veränderung, 
Vegetarier und Veganer V-Partei³ 499

Dr. Schmidt, Kreiswahlleiterin 
der Wahlkreise 152 und 153

Die nachfolgend genannten, in der Leipziger 
Ratsversammlung am 23.08.2017 beschlossenen 
Neubenennungen von Straßen und Aufhebun-
gen von Straßennamen (VI-DS-03955/17), amt-
lich bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 15/2017 
vom 02.09.2017, sind seit dem 04.10.2017 
bestandskräftig:

Neubenennungen
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost
Die von der Straße Sachsenseite in nordöstliche 
Richtung abzweigende Straße erhält ebenfalls 
den Namen Sachsenseite. 
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Anger-Crottendorf
Die Borsdorfer Straße wird in nördliche und 
die Stünzer Straße in westliche Richtung 
verlängert. 
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Stötteritz
Der Straßenabschnitt zwischen Schönbachstra-
ße und Breslauer Straße in Verlängerung des 
Egon-Erwin-Kisch-Weges erhält den Namen 
Egon-Erwin-Kisch-Weg.
Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Großzscho-
cher, Bebauung des Areals der ehemaligen 
„Brauerei“, später VEB Obst- und Gemüse-
verarbeitung Leipzig (OGEVA)
Die neu entstehende Straße erhält den Namen 
Gambrinusstraße.
Stadtbezirk Alt-West, Ortsteil Böhlitz-Eh-
renberg, Bebauung westlich der Schönauer 
Landstraße
Der von der Schönauer Landstraße in Höhe 
der Pestalozzistraße in westliche Richtung 
abgehende Straßenabschnitt erhält den Namen 
An der Feuerwache.
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Möckern, B-

Plan Nr. 357.2 „Westlich der Olbrichtstraße 
– Teil Nord“
Die neue Straße zwischen Olbrichtstraße und 
Fehmarner Straße, welche dann einen durch-
gängigen Straßenverlauf bildet, erhält ebenfalls 
den Namen Fehmarner Straße.
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Eutritzsch, Bebau-
ung an der Gräfestraße: „Quartier Gräfestraße 
(3. Bauabschnitt)
Die neue, in östliche Richtung von der Grä-
festraße abgehende Straße erhält den Namen 
Grundmannstraße.
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Seehausen; süd-
licher Ringweg parallel zur Straße An der 
Hauptstraße
Ein Teil des südlichen, bisher unbenannten 
Ringweges erhält den Namen Bienenweg. 

Aufhebungen und 
Teilaufhebung

Stadtbezirk Nord, Ortsteil Wiederitzsch, B-
Plan Nr. 35.2 „Neues Messegelände“ – Teil 
2, „Dübener Landstraße Nord“, 2. Änderung 
– Satzungsbeschluss
Die Namen Baumwollgasse, Kaffegasse, Por-
zellangasse und Tabakgasse sowie der südlich 
der Pelzgasse verlaufende Teil der Fuggerstraße 
werden aufgehoben. 
Information
Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain, Schmuckplatz zwischen Seume-
straße und Ritter-Pfl ugk-Straße
Der Platzname Kurt-Reinicke-Platz wird in 
das Straßenverzeichnis der Stadt Leipzig auf-
genommen. 

Amt für Statistik und Wahlen

Mitteilung über die Bestandskraft von 
Neubenennungen und Aufhebungen von Straßen

Geltungsbereich der Freistellungsfl äche in Leipzig 
(fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Ratsinformationssystem: Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0548
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Kita Leonhard-Frank-Stra-

ße 24 a/b, 04318 Leipzig, Malerarbeiten �

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0814
e) Ort der Ausführung:
 Kita Waldkerbelstr. 2/2A, 04329 Leipzig, Brand-

schutzmaßnahmen, Los 6 Bodenbelagsarbeiten �

Kernbohr- und 
Betonschneidearbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6531-06-0824
e) Ort der Ausführung:
 FÖS Martinschule-Komplettsanierung, An der 

Kotsche 39, 04207 Leipzig, Los 6 Kernbohr- und 
Betonschneidearbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6531-06-0825
e) Ort der Ausführung:
 78. Schule-Komplettsanierung, An der Kotsche 

41, 04207 Leipzig, Los 6 Kernbohr- und Beton-
schneidearbeiten �

Fenster und Außentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0836
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.-Brockhaus -Schule, Haus 2, 04357 Leipzig, 

Samuel - Lampe- Straße 1, Energetische Sanie-
rung, Los 07 Fenster und Außentüren �

Erdbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6537-06-0846
e) Ort der Ausführung:
 Neubau 4-zügige Grundschule Leipzig-Mitte, 

Jablonowskistraße, 04103 Leipzig, Los 3004 Erd-
arbeiten / Tiefenenttrümmerung �

Fassadenarbeiten WDVS
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0853
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.- Brockhaus- Schule, Haus 2, Samuel- Lam-

pe-Straße 1, 04357 Leipzig, Energetische Sanie-
rung, Los 08 Fassadenarbeiten WDVS �

Sonnenschutz und 
Verdunklungsanlage

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0855
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Ferdinand- Jost- Straße 

33, 04299 Leipzig, Sanierung Haus 2 und Sport-
halle mit Anbau, Los 325 Sonnenschutz und 
Verdunklung �

Fernmelde- und 
Informationstechn. Anlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0858
e) Ort der Ausführung:
 Komplettmodernisierung Bestandsgebäude 

ehem. Erich-Kästner-Schule, Erfurter Str. 14, 
04155 Leipzig, Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen �

Herstellen Innenhof, Außen-
anlage, Herrichten Zugänge und 

Rettungswege zu Gebäuden
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0909
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung für umA, 

Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leipzig, Los 19 Her-
stellen Innenhof, Außenanlage, Herrichten Zu-
gänge und Rettungswege zu Gebäuden �

Abbrucharbeiten und 
Schadstoffsanierung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0889
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstr. 35, 04159 Leipzig, Mo-

dernisierung Los 302 Abbrucharbeiten und 
Schadstoffsanierung �

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0870
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung u. teilw. Umnutzung OFT/Mütze/

umA, Klingentahler Str. 14, 04349 Leipzig, Los 
18 Baureinigung �

Beschilderung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0856
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Ferdinand- Jost- Straße 

33, 04299 Leipzig, Sanierung Haus 2 und Sport-
halle mit Anbau, Los 324 Beschilderung �

Fenster, Außentüren, 
Sonnenschutz

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0860
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Auwald, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig, 

Neubau Mensa, Los 8 Fenster, Außentüren, Son-
nenschutz �

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0871
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Schlosser-
arbeiten �

WC-Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0874
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Sanierung Haus 2 und 

Sporthalle mit Anbau, Ferdinand-Jost-Straße 33, 
04299 Leipzig, Los 323 WC-Trennwände �

Tischler Türen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0884
e) Ort der Ausführung:
 Instandsetzung äußere Hülle BSZ 7, Neustäd-

ter Str. 1, 04315 Leipzig, Los: Tischler Türen �

Lüftungstechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0887
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Kita, Leonhard-Frank-Straße 24 a-b, 

04318 Leipzig, Los Lüftungstechnik �

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0890
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Diderotstraße 35, 04159 Leipzig, 

Modernisierung Los 301 Baustelleneinrich-
tung �

Abdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0893
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.-Brockhaus-Schule, Haus 2, Energetische 

Sanierung, Samuel- Lampe Straße 1, 04357 Leip-
zig, Los 06 Abdichtungsarbeiten �

Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0894
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.-Brockhaus-Schule, Haus 2, Energetische 

Sanierung, Samuel-Lampe- Straße 1, 04357 Leip-
zig, Los 3 Rohbauarbeiten �

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6533-06-0899
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Feuerwehrzentrum Leipzig, 2. + 3. Bau-

abschnitt, Gerhard-Ellrodt-Str. 29, 04249 Leip-
zig, Los 317 Schlosser �

Aufzugsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0907
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Kita Leonard-Frank-Straße 

24a, 04318 Leipzig, Aufzugsanlagen �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0913
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Grünanlage Zentralstraße, 04109 

Leipzig, Landschaftsbauarbeiten � 

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0904
e) Ort der Ausführung:
 Landschaftspark Cospudener See, 04249 Leip-

zig, Erneuerung Belag Plattform 1 und 2 Land-
schaftsbauarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0831
e) Ort der Ausführung:
 Neugestaltung des Zentrums „Grünauer Allee“ 

im WK 2, 04209 Leipzig, Erd-, Kanal-, Wege- 
und Landschaftsbauarbeiten � 

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0875
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Am Kirschberg“ in 

der Lützner Straße in 04205 Leipzig, OT Grün-
au Straßenbauarbeiten �

Am 04.10.2017 wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Websei-
te veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 18.10.2017 auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht. 

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.ausschreibungen.leipzig.de

mobile Behälterpressen
Vergabe-Nr.: L17-9993-01-0037 
Art und Umfang der Leistung: Fertigung und Lie-
ferung von mobilen Behälterpressen 10 qm und 24 
qm gemäß DIN 30730 nach Losen �

Löschfahrzeuge
Vergabe-Nr.: L17-3700-06-0083 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 3 

Mittleren Löschfahrzeugen (MLF) nach DIN 14530-
25 oder gleichwertig und feuerwehrtechnischer Be-
ladung für die Feuerwehr der Stadt Leipzig im Zeit-
raum 2018 - 2019 �

Mobiliar für Kinder- und 
Jugendwohngruppen 

Vergabe-Nr.: L17-9910-01-0087         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von Mobiliar für Kinder- und Jugend-
wohngruppen des Verbundes Kommunaler Kin-
der- und Jugendhilfe �

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Notar
Prof.Dr.jur. 

Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Forststraße 2
04229 Leipzig

Tel.: 0341 / 49 25 31 - 0
Fax: 0341 / 49 25 31 - 29 

www.notar-zapf.de

Notar
Torsten Zapf

Will man ein Testament errich-
ten, stellt sich schnell die Frage: 
Schreibe ich mein Testament 
selbst oder wende ich mich an 
einen Notar? Zwar scheint das 
notarielle Testament auf den ers-
ten Blick teurer zu sein. Unterm 
Strich spart der Gang zum Notar 
jedoch Zeit und Geld.
„Kann ich das Testament eigen-
händig aufsetzen oder soll ich 
es notariell beurkunden lassen? 
Diese Frage bekommen wir oft 
gestellt“, sagt Manuel Kahlisch, 
Geschäftsführer der Notarkammer 
Sachsen und ergänzt: „Dabei lässt 
der Gesetzgeber jedem die Wahl.“ 
Allerdings sei die Erstellung eines 
Testaments nicht ohne Tücken. 
„Das Erbrecht ist ein schwieriges 
Rechtsgebiet. Bei über 400 erb-
rechtlichen Bestimmungen verliert 
man schnell die Übersicht“, so 

Geld sparen bei notariellem Testament
Kahlisch. Wer möchte, dass seine 
Verfügung eindeutig und juris-
tisch korrekt formuliert ist, muss 
sich informieren, Zeit aufbringen 
und sollte das Testament prüfen 
lassen. Dieser Aufwand entfällt 
bei einem notariellen Testament. 
Als Erbrechtsexperte berät der 
Notar umfassend und sorgt für 
die richtige Gestaltung. „Und was 
oft nicht bekannt ist: Die Gebühr 
für die Beurkundung enthält die 
Beratungskosten, unabhängig 
von Schwierigkeit und Dauer der 
Beratung“, klärt Kahlisch auf.

Ein handgeschriebenes 
Testament teurer als ein 

notarielles
Ein notarielles Testament ist 
zugleich eine lohnende Investition, 
denn es dient als Erbnachweis bei 
Banken, Behörden und Gerichten. 

Fehlt es, muss ein Erbschein bean-
tragt werden. Dies kostet Zeit, aber 
vor allem Geld. Beim Erbschein 
muss nämlich sowohl die Bean-
tragung als auch die Erteilung 
bezahlt werden. Im Vergleich zum 
notariellen Testament können die 
Kosten für ein handgeschriebenes 
Testament am Ende also doppelt 
so hoch sein.

Geschrieben und 
nicht mehr auffi ndbar?

Gerade bei handgeschriebenen 
Testamenten kommt es immer 
wieder vor, dass diese nicht oder 
erst nach Jahren wiedergefunden 
werden. Auch sind Angehörige 
nicht immer einverstanden mit 
dem Inhalt des Testaments, so dass 
das Nachlassgericht keinesfalls 
informiert sein muss. Das nota-
rielle Testament hingegen wird 

unmittelbar nach Beurkundung in 
gerichtliche Verwahrung gegeben, 
damit der „letzte Wille“ im Erbfall 
berücksichtigt werden kann.
Im Erbfall ist für das Nachlass-
gericht jedoch nicht nur von 
Bedeutung, ob ein Testament 
vorliegt. Weitere Schriftstücke, die 
die Erbfolge beeinfl ussen können, 
müssen vorliegen, um die richtige 
Erbfolge ermitteln zu können. 
Welche das sind und woher das 
Nachlassgericht weiß, welche von 
Bedeutung sind? Dafür gibt es das 
Zentrale Testamentsregister der 
Bundesnotarkammer.

Wichtige Urkunden im Zentralen 
Testamentsregister vereint 

Ziel des Zentralen Testaments-
registers ist es, die Angaben zu 
allen für die Bestimmung des 
Erben wichtigen Urkunden an 

Notar
Joachim Kukral

Obere Eichstädtstraße 2a
04299 Leipzig

Tel. 03 41 / 98 45 90
Fax. 03 41 / 98 45 911
info@notariat-kukral.de

Notarin
Annika Schwenk

Karl-Liebknecht-Straße 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 301 06 03
Fax. 03 41 / 301 06 06

www.notarin-schwenk.de

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

info@notar-randelzhofer.de

Notar
Dr. Albrecht 

Randelzhofer

NOTARE IN LEIPZIG

en

Notarin
Cornelia Jänicke

Brühl 8
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 83 87 60
Fax 03 41 / 9 83 87 69

www.notarin-jaenicke.de

Karl-Heine-Straße 27
04229 Leipzig

Tel. 03 41 / 49 26 32-0
Fax 03 41 / 49 26 32-10
www.notar-deichsel.de

Notar
Jens Deichsel

einem Ort zu vereinen. Bislang 
wurden diesbezügliche Angaben 
vor allem bei den Standesämtern 
auf Millionen von Karteikarten 
gesammelt.
Eine Sammlung an verschiedenen 
Orten führt jedoch schnell zu Feh-
lern. Daher wurden in den letzten 
drei Jahren die Daten von mehr 
als 18 Millionen Karteikarten in 
das Zentrale Testamentsregister 
übertragen. Angaben zu neuen 
Urkunden werden direkt beim 
Testamentsregister gemeldet. 
Nach dem Tod benachrichtigt das 
Sterbestandesamt das Zentrale 
Testamentsregister und dieses 
wiederum das Nachlassgericht 
darüber, welche Urkunden von 
Bedeutung sein können und wo
diese sich befi nden. Der „letzte 
Wille“ wird somit rechtssicher 
und schnell erfüllt.Foto: PrintPeople.de
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
14.10.2017
• Apotheke im HIT Alte Messe, Straße des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
15.10.2017
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 167, 04277 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig 
21.10.2017
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig 
22.10.2017
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig 
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, Montag–Donners-
tag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817
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Jetzt mit neugestalteter 

Fliesenausstellung

Raab Karcher Niederlassung 
Portitzer Allee 4 • 04329 Leipzig • Tel. 03 41/25 08-300 
www.raabkarcher.de/leipzig

Viel Raum für modernes Wohnen.  
Neue Fliesenträume in Leipzig.
Entdecken Sie unsere neugestalteten Fliesenausstellungen:  
mit viel Raum zur Inspiration, aktuellsten Fliesentrends, unseren 
neuen Ausstellungsbereich für Vinyl-Designbeläge und mit rund 
10.000 Fliesendesigns. Wir unterstützen Sie mit umfassenden 
Services wie unserer 3D-Badplanung, mit der Ihre Ideen am 
Computer Gestalt annehmen. Kommen Sie vorbei und verwan-
deln Sie mit uns Ihre Wohnträume in traumhaftes Wohnen. 

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA 
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung 2017 fi ndet am 19.10.2017, um 10 Uhr in 
der Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2. Wirtschaftsplan/Haushaltssatzung 2018
3. Genehmigung/Nachgenehmigung Erschließungsverträge
4. Aufhebung der Geschäfts- und Zuständigkeitsordnung 
 der Verbandsgeschäftsstelle
5. Informationen der Geschäftsführung 
6. Anfragen, Sonstiges
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzende

AZURIT Konzert mit dem Kammermusikensemble „Consortium felicianum“ 
begeisterte das Publikum mit zahlreichen bekannten Melodien

In diesem Jahr verzauberte das 
Kammermusikensemble Con-
sortium felicianum zu Beginn  
des  Monats wieder einmal das 
Publikum. Zahlreiche Musik-
liebhaber hatten sich in der 
Evangelisch-Lutherische Mat-
thäuskirchgemeinde Leipzig 
Nordost - Pfarrhaus Schönefeld 
zum Konzert eingefunden. 
Bereits zum zwölften Mal in Fol-
ge lud die AZURIT Gruppe zu 
dieser Veranstaltung ein, deren 
„Fan-Gemeinde“ von Jahr zu Jahr 
größer wird. Dieses Jahr fand das 
Konzert auch in Leipzig statt und 
wurde zum ersten Mal durch 
das AZURIT Seniorenzentrum 
Schönefeld veranstaltet. „Wir 
freuen uns sehr, dass so viele 
Gäste den wundervollen Klängen 
des Consortiums felicianums 
lauschten“, so AZURIT Hauslei-
terin Ina Thiele. „Ein herzliches 
Dankeschön geht an dieser Stelle 
an Dr. Pfarrer Taut, der uns diese 
besondere Location für unser 
erstes AZURIT Salonkonzert 
zur Verfügung gestellt hat. Die 

musikensembles ist, ein anspre-
chendes Programm zusammen-
gestellt. „Heitere Melodien zum 
Träumen“ lautete der diesjährige 
Titel des Salonkonzerts. Dabei 
widmete sich das Consortium 
felicianum unterhaltsamen 
Melodien aus der Zeit des ausge-
henden Biedermeiers bis zu den 
Anfängen des Tonfi lms und dar-
über hinaus.  Die Zuhörer hielt 
es nur schwer ruhig auf ihren 
Sitzen. Von Anfang an war die 
Stimmung ausgezeichnet und es 
wurde im Takt mit gewibt und 
gesummt.
Das AZURIT Catering Team 
verwöhnte die Konzertbesu-
cher in der Pause mit kühlen 
Erfrischungsgetränken, Sekt 
und kleinen Leckereien. Dabei 

ergaben sich ganz zwanglos 
angeregte Gespräche zwischen 
den Besuchern von außerhalb 
und den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Seniorenzen-
trums. 
„Genau das haben wir im Sinn 
gehabt, als wir diese Konzert-
reihe ins Leben gerufen haben“, 
sagt Ina Thiele. „Die Menschen 
aus der Umgebung und unsere 
Bewohner zusammenzuführen. 
So ein Konzert ist der ideale 
Rahmen dafür, denn Musik 
verbindet. Wir freuen uns alle 
schon auf das nächste AZURIT 
Konzert im kommenden Jahr.“ 
Ein Teil der Einnahmen des 
Eintrittskartenverkaufs wird an 
die Kindertagesstätte Herbie e.V. 
gespendet werden.Das Kammermusikensemble Consortium felicianum begeisterte 

das Publikum mit zahlreichen bekannten Melodien.

... arbeiten wir für Sie am Trinkwassernetz. 

Dafür setzen wir an der Ostringleitung in Leipzig-Holzhausen 

ein technisch aufwendiges Reparaturprojekt um. 

In den Nachtstunden vom 21. Oktober 2017, 22 Uhr, bis zum  

22. Oktober 2017, 6 Uhr, wechseln die Leipziger Wasserwerke 

eine Stahlleitung aus, welche zur Sicherung der Trinkwasser-

versorgung erneuert werden muss. 

Aufgrund der Umleitung von Trinkwasser aus anderen 

Versorgungszonen kann es dadurch zu veränderten Wasser-

werten und Druckschwankungen (-0,3 bis +0,6 bar) in den 

folgenden Ortsteilen kommen: 

∙  Markkleeberg

∙  Zwenkau

∙  Teile von Holzhausen

Eventuelle Braunfärbungen oder Trübungen könnten noch  

bis zum 24. Oktober 2017 auftreten. Diese sind gesundheitlich 

unbedenklich, könnten aber Textilien verfärben. Prüfen Sie 

bitte deshalb vor dem Wäschewaschen, ob das Wasser klar 

fließt. 

Wir danken für Ihr Verständnis.

Unseren 24-Stunden-Entstörungsdienst erreichen  

Sie jederzeit unter Telefon 0341 969-2100.

Energie- und Umweltzentrum 

Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig 

Mo., Mi.–Fr., 9–16 Uhr, Di. 10–18 Uhr 

Telefon 0341 969-2222 

Damit das kühle Nass
frisch fließt ...

Gedächtniskirche Schönefeld, 
war mit ihrem eindrucksvollen 
Ambiente perfekt für das AZURIT 
Konzert geeignet.“  
Das Consortium felicianum hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 

die kleinen, heiteren und unter-
haltsamen Formen klassischer 
Musik zu pfl egen. Wie immer 
hatte Orchesterleiter Felix M. 
Schönfeld, der nun seit mehr als 
35 Jahren Leiter des Kammer-

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 16.10. Zentrum-Süd, -West, -Nordwest, 
 -Nord, -West
11.45-12.30 Uhr  Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
13.30-14.15 Uhr  Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
14.30-15.15 Uhr  verl. Goyastr.(Wirtschaftseingang Sportforum)
15.30-16.15 Uhr  Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
16.30-17.15 Uhr  Lessingstraße (Feuerwache)
Dienstag, 17.10. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr  Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr  Gutsweg (Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr  Am Anger (Nähe Nr. 58)
15.30-16.15 Uhr  Am Ring (Glascontainer)
16.30-17.15 Uhr  Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
Mittwoch, 18.10. Thekla, Plaußig-Portitz
11.45-12.30 Uhr  Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13.30-14.15 Uhr  Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
14.30-15.15 Uhr  Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15.30-16.15 Uhr  Am langen Teiche
16.30-17.15 Uhr  Sosaer Straße/Freiberger Straße
Donnerstag, 19.10. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, 
 Engelsdorf, Sommerfeld
11.45-12.30 Uhr  Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
13.30-14.15 Uhr  Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
14.30-15.15 Uhr  Hirschfeld, Hersvelder Str./Am Ochsenwinkel
15.30-16.15 Uhr  Althen, Friedrich-List-Straße (Nähe Nr. 11)
16.30-17.15 Uhr  Arnoldplatz (an der Kirche)
Montag, 23.10. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, 
 Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr  Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr  Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
10.45-11.30 Uhr  Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr  Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
13.30-14.15 Uhr  Wiesenstraße/Heiterblickallee
Dienstag, 24.10. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
08.45-09.30 Uhr  Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
09.45-10.30 Uhr  Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
10.45-11.30 Uhr  Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Uhr  Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr  Schwindstraße/Defreggerweg
Mittwoch, 25.10. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
08.45-09.30 Uhr  Seidelstraße
09.45-10.30 Uhr  Eisenschmidtplatz (Umformstation)
10.45-11.30 Uhr  Roßmarkt (vor dem Bauhof)
12.30-13.15 Uhr  Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.30-14.15 Uhr  Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Donnerstag, 26.10. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, 
 Meusdorf
08.45-09.30 Uhr  Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
09.45-10.30 Uhr  Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Str.
10.45-11.30 Uhr  Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Uhr  Leinestraße/Johannastraße
13.30-14.15 Uhr  Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bau-
abfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmar-
ken erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!
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